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14-täglich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain sowie die Gemeinde Sulzbach.
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Hervorragende Stimmung beim Erdbeerfest  
der Freiwilligen Feuerwehr Neuenhain 

Neuenhain (nd) – Das Wetter meinte es am 
vergangenen Sonntag gut mit den Neuenhain-
ern. Pünktlich zum Erdbeerfest der Freiwilli-
gen Feuerwehr Neuenhain verzog sich die 
trübe Witterung, und nach einem letzten kur-
zen Schauer blieb es trocken. „Es ist nicht zu 
warm und nicht zu kalt – einfach genau das 
richtige Wetter“, bestätigte Christian Noll, 
stellvertretender Vorstandsvorsitzender der 
Neuenhainer Brandbekämpfer. Auf die Besu-
cher wartete ein riesiger Erdbeerkuchen – 
dreieinhalb Kirmestische groß, ergänzt durch 
18 runde Böden. Die Teigwaren waren vom 
Bad Sodener Café Sa‘Sis bereitet worden. 
Die saftigen Erdbeeren stammten vom Bau-
ernhof Paul aus Kriftel und wurden morgens 
um 7 frisch gepflückt. Belegt wurde der Ku-
chen dann von den Neuenhainer Feuerwehr-
männern und -frauen. Pünktlich zu Beginn 
des Festes um 11 Uhr am Vormittag waren die 
ersten Gäste zur Feuerwache gekommen und 
fragten: „Gibt‘s schon Kuchen?“. Schon am 
frühen Nachmittag war der Riesenkuchen bis 
auf den letzten Krümel verspeist, denn die 
aufwendigen Vorbereitungen der Löschkräfte 
wurden mit einem gigantischen Besucheran-
sturm belohnt. Die aufgestellten Kirmesbän-
ke waren voll besetzt und zur Musik von Al-
leinunterhalter Jörg Ratz wurde kräftig mit-
geschunkelt. Bei einem kühlen Fassbier oder 
Äppler und einer frischgebratenen Bratwurst 
nebst Pommes ließen es sich die Besucher gut 
gehen. „Der selbst gemachte Erdbeerlimes 
und die alkoholfreie Erdbeerbowle kommen 
ebenfalls sehr gut an“, so Christian Noll. 
Währenddessen vergnügten sich die kleinen 
Gäste beim Bobbycar-Rennen oder auf der 
großen, bunten Hüpfburg. 

Modernes, neues Fahrzeug 
Besonders gerne kletterte der Nachwuchs je-
doch in den leuchtend roten Fahrzeugen der 
Feuerwehr umher – allen voran der neue LF 
10 (Löschfahrzeug). „Das Fahrzeug ist 10 
Zentimeter schmaler als normale Lkw und 
somit kleiner und kompakter“, erklärte Tho-
mas Schichtel, aktiver Feuerwehrmann, nicht 
ohne Stolz. Der neue Einsatzwagen braucht 
weniger Strom, da viel LED-Technologie 

verbaut ist, und verfügt über ein Automatik-
getriebe. Er ist mit vier, statt vorher mit 
zwei, Atemschutzgeräten bestückt. Wärme-
bildkameras und Einsatztablets gehören 
ebenfalls zur hochmodernen Ausstattung. 
Alles hat hier seinen festen Platz und ist or-
dentlich beschriftet, schließlich müssen die 
Einsatzkräfte auch mitten in der Nacht 
schnell das richtige Werkzeug finden.

Gute Personalsituation
Mit der Personalsituation sind die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Neuenhain zu-
frieden, auch wenn sich noch ein paar Mit-
bürger mehr für den aktiven Dienst begeis-
tern könnten. Thomas Schichtel rät dennoch 
von einem verklärten Blick auf die Arbeit 
der Brandlöscher ab. Einsätze finden oft zu 
unbequemen Zeiten statt und machen auch 
vor einer Familienfeier keinen Halt. Gerade 
an Heiligabend kann durchaus mal ein Ad-
ventskranz oder Weihnachtsbaum in Brand 
geraten. „Eine starke Familie und ein starker 
Partner oder Partnerin gehören dazu  – die 

wahren Helden sitzen eigentlich daheim“, 
betonte Schichtel. Die Arbeit in der Frei-
willigen Feuerwehr bedeutet Opferbereit-
schaft für die aktiven Mitglieder und ihre 
Familien. Wen jedoch einmal das Fieber 
gepackt hat, der brennt fortan für diesen 
ehrenamtlichen Dienst. 
So erstaunt es nicht, dass an diesem Sonntag 
die zwei aktiven Mitglieder Andreas Halber-
stadt und Thomas Schichtel sowie das passive 
Mitglied Klaus Pelker für ihre 50-jährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnet wurden. „Einmal 
Feuerwehrmann, immer Feuerwehrmann“, 
heißt es hier eben. Nicht nur für die Geehrten 
gab es Grund zur Freude, auch die Besucher 
fühlten sich sichtlich wohl. 
„Das Fest ist herrlich und der Erdbeerkuchen 
schmeckte göttlich“, erzählte eine begeisterte 
Besucherin. 
Pünktlich um 17 Uhr neigte sich das gelunge-
ne Fest dem Ende zu, denn alle wollten recht-
zeitig vor dem Fernseher sitzen, um sich das 
7:1-WM-Spiel der Deutschen Fußballnatio-
nalmannschaft gegen Curaçao anzuschauen. 

Über mangelnde Resonanz zum Erdbeerfest konnte sich die Freiwillige Feuerwehr Neuenhain am Sonntag nicht beklagen …� Fotos: Diehl 

Nick Elzenheimer, Christian Noll, Patrick Pelkner, Florian Weck, Tobias Steuper, Melissa Steu-
per und Sebastian Fleischhauer (v.l.) vor dem ganzen Stolz der Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
hain: dem LF 10. �
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Dorothée Fink: „Mit Blick auf die Menschen der Stadt“
Bad Soden (Sc) – Sie ist die erste Stadtver-
ordnetenvorsteherin der Stadt Bad Soden und 
bekleidet damit als erste Frau dieses höchste 
politische Amt der Stadt. 
Wer Dorothée Fink begegnet, trifft auf eine 
Frau, die mit 64 Jahren den beruflichen Vor-
ruhestand erreicht hat, aber nichtsdestotrotz 
mit beiden Beinen voll im Leben steht. „Es 
wird eine spannende Reise werden“, sind die 
ersten Worte, die sie mit einem freundlichen 
Lachen zur Frage, was sie denn mit der neuen 
politischen Aufgabe verbindet, äußert. Ohne 
große Umschweife und mit einem Lächeln in 
den Augen erzählt die geborene Kölnerin, 
was sie mit dem neuen Amt verbindet und wie 
sie sich ihr Wirken für die Stadt und ihre Bür-
gerinnen und Bürger vorstellt.

Lebensweg
Geboren wurde Dorothée Fink in Köln, wo 
sie auch die ersten 28 Jahre ihres Lebens ver-
brachte. Der Besuch einer katholischen Non-
nenschule hat sie nachhaltig christlich geprägt 
und jene grundlegenden Werte verinnerlichen 
lassen, die ihr Handeln auch heute noch prä-
gen. Sie studierte in Köln Rechtswissenschaf-
ten, bevor sie ihre berufliche Karriere in der 
Zentralen Rechtsabteilung der Deutsche Bank 
AG Frankfurt begann. Später folgte im Rah-
men der Zuständigkeit für das Filialgeschäft 
eine Versetzung nach Berlin, wo Dorothée 
Fink ihren Ehemann kennenlernte. Sie wech-
selte zur Bankgesellschaft Berlin und kehrte 
im Jahr 2000, zusammen mit ihrem Mann und 
dem gemeinsamen Sohn, nach Frankfurt zu-
rück. Wie es der Zufall wollte, war man auf 
der Wohnungssuche, als ein gemeinsamer 
Freund von Bad Soden schwärmte – was lag 
näher, als hier ein Haus zu mieten und fortan 
im schönen Vordertaunus heimisch zu wer-
den. „Ich habe mich in Bad Soden verliebt 
und heute betrachte ich die Stadt als meine 
Heimat“, schwärmt Dorothée Fink von ihrem 
Wohnort. Beruflich folgte nach der Schlie-
ßung der Bankgesellschaft zunächst ein 
Wechsel zur Main-Taunus-Verkehrsgesell-
schaft, wo sie als Justiziarin u.a. für Vergabe-
recht zuständig war, bevor sie 2016 zur Deut-
schen Gesellschaft für Internationale Zusam-

menarbeit (GIZ) wechselte. Das Unterneh-
men ist im Auftrag der Bundesregierung 
weltweit in der Entwicklungszusammenarbeit 
tätig. Bis zum Eintritt in den Vorruhestand 
war sie hier zunächst für das Thema Vergabe-
recht und später für Compliance verantwort-
lich. „Besonders spannend war die Tatsache, 
dass die GIZ für entwicklungspolitische The-
men in der ganzen Welt verantwortlich ist“, so 
Dorothée Fink. „Die Zusammenarbeit mit so 
zahlreichen Menschen aus den unterschied-
lichsten Kulturkreisen war nicht nur span-
nend, sondern  auch sehr lehrreich!“.
Bereits  vor ihrer Tätigkeit in der GIZ enga-
gierte sie sich stärker für soziale Themen – 
grundsätzlich mit dem Wunsch, den Gedan-
ken der „Hilfe zur Selbsthilfe“ zu unterstüt-
zen – ein Ansatz, den sie auch in ihrem neuen 
politischen Amt weiterverfolgen möchte und 
der einen direkten Übergang zu dem aufzeigt, 
was sich Dorothée Fink für ihre anstehende 
Amtszeit wünscht. Für sich selbst formuliert 
sie den Anspruch, sich immer „am Menschen“ 

orientieren zu wollen, und den Wunsch, stets 
nach einer „großen Lösung“, die möglichst 
vielen gerecht wird, suchen zu wollen.

„Dem Amt gerecht werden“
Als Stadtverordnetenvorsteherin ist sie die 
Vorsitzende des Stadtparlaments (der Stadt-
verordnetenversammlung) und zugleich die 
„Erste Bürgerin“ der Stadt. Ihre Hauptaufga-
ben umfassen die Leitung der parlamentari-
schen Sitzungen, die Vorbereitung der Tages-
ordnungen sowie die offizielle Vertretung der 
Stadt bei repräsentativen Anlässen. Das Ar-
beitspensum ist nicht gerade klein und schon 
heute ist ihr Terminkalender gut gefüllt.
Im Gespräch wird deutlich, dass sich Doro-
thée Fink auf ihre Aufgabe sichtlich freut. Als 
Nachfolgerin von Helmut Witt tritt sie in gro-
ße Fußstapfen und weiß, dass sie noch vieles 
wird „lernen“ müssen – ihre positive Grund-
einstellung und die Begeisterung für die neue 
Aufgabe lassen erwarten, dass ihr das auch 
mühelos gelingen wird. Besonders wichtig ist 

es ihr, im Rahmen ihrer Position politische 
Neutralität zu wahren – unter dem Aspekt, al-
len Fraktionen gleichermaßen gerecht zu wer-
den und damit auch allen Beteiligten eine 
Stimme zu geben. Politische Erfahrung hat 
Dorothée Fink bisher nicht „nur“ in der Gre-
mien- und Ausschussarbeit in Bad Soden 
sammeln können, sondern auch im Rahmen 
ihrer Zugehörigkeit zum Kreistag, in den sie 
2011 gewählt wurde und dem sie bis 2018 an-
gehörte. Ganz „nebenbei“ war sie auch immer 
ehrenamtlich tätig. Neben zahlreichen Enga-
gements u.a. im Elternbeirat und Förderver-
ein der Kita und Schule ihres Sohnes enga-
giert sich Dorothée Fink seit 2024 aktiv im 
Verwaltungsrat der katholischen Kirchenge-
meinde Heilig Geist am Taunus. 
Aktuell nimmt sie zudem an den Schulungen 
zum Projekt „Senioren in der Schule“ teil. Im 
Rahmen des Projektes werden ehrenamtliche 
Schulmediatoren ausgebildet, die anschlie-
ßend in (Grund)schulen eingesetzt werden. 
„Eine spannende Aufgabe, die ganz neue He-
rausforderungen mit sich bringen wird“, so 
Dorothée Fink. 

„Spannende Reise“
„Ich möchte immer ein offenes Ohr für die 
Wünsche, Sorgen und Nöte unserer Mitbür-
gerinnen und Mitbürger haben“, formuliert 
Dorothée Fink ihren größten persönlichen 
Wunsch für diese Amtszeit. Sie ist über-
zeugt, dass die kommende Legislaturperiode 
von zahlreichen Diskussionen geprägt sein 
wird und sie wünscht sich, dass, ungeachtet 
unterschiedlicher politischer und gesell-
schaftlicher Sichtweisen und Ansichten, die 
Parteien – aber auch die Bürgerinnen und 
Bürger – respektvoll miteinander umgehen. 
Einem tendenziell „negativen Zeitgeist“ ent-
gegenwirken, für die Menschen ansprechbar 
sein und das Beste für die Stadt und ihre 
Bürgerinnen und Bürger erreichen zu wollen 
sind Wünsche, die Dorothée Fink mit in ihre 
Amtszeit nimmt. Angesichts ihrer durchweg 
positiven Grundeinstellung, ihrer Offenheit 
und ihrer Einsatzfreude ist ihr zu wünschen, 
dass sie ihre Ziele zum Wohl der Stadt auch 
umsetzen kann.

� Foto: Scholl 

Digitaltag 2026: Aktuelle Betrugsmaschen im 
Netz – wie Sie sich schützen können

Hessen (bs) – Cyberkriminelle werden im-
mer raffinierter: Ob Phishing-Mails, gefälsch-
te Stellenangebote, Liebes- oder Anlagebe-
trug – die Methoden sind vielfältig und nur 
schwer zu durchschauen. Doch wie lässt sich 
erkennen, ob eine E-Mail oder ein Jobangebot 
seriös ist? Und was tun, wenn Daten bereits in 
falsche Hände geraten sind? 
Die Verbraucherzentrale Hessen bietet in 
Kooperation mit der Polizei Frankfurt am 
Main deshalb am Mittwoch, den 24. Juni,  
von 17 bis 18.30 Uhr einen Online-Vortrag 
zum Thema „Aktuelle Betrugsmaschen im 
Netz“ an. 
Die Expertin der Verbraucherzentrale Hessen, 
Olesja Jäger, beleuchtet gemeinsam mit Kri-

minalhauptkommissarin Alexandra Roth, Po-
lizei Frankfurt am Main, Fachberatung Cy-
bercrimeprävention, folgende Themen:
• �Phishing-Angriffe: Wie schütze ich mich? 

Was tun, wenn ich doch hereingefallen bin?
• �Weitere Cybercrime-Formen: Smishing, 

Quishing, Vishing – was verbirgt sich dahin-
ter und worauf muss ich achten?

• �Jobscamming & Romance-Scam: Wie er-
kenne ich mit typische Fallen?

• �Anlagebetrug: Methoden der Täter und 
Warnsignale.

• �Notfall-Check: Schnelle Hilfe im Ernstfall.
Die Teilnahme ist nach Anmeldung kosten-
frei. Anmeldungen auf www.verbraucher-
zentrale-hessen.de/veranstaltungen.

Fraktion Grüne/Volt im Kreistag fordert 
Aufklärung bei der Teilhabeassistenz 

Main-Taunus (bs) – In der kommenden 
Kreistagssitzung am 22. Juni wird die Frakti-
on BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN/Volt einen 
Antrag einbringen, der für eine bessere Über-
sicht und verlässliche Informationen zur aktu-
ellen Situation der Teilhabeassistenz im 
Main-Taunus-Kreis sorgen wird.
„Eine verlässliche und bedarfsgerechte Teil-
habeassistenz ist ein zentraler Baustein der 
Inklusion. Medienberichten zufolge plant die 
Bundesregierung jedoch, in diesem Bereich 
zu sparen. Wir blicken mit großer Sorge auf 
diese Entwicklung und möchten mit unserem 
Antrag Klarheit in die Situation bei uns vor 
Ort bringen. Wir wollen, dass Familien und 
Politik genau wissen, wie wir im Main-Tau-

nus-Kreis aktuell aufgestellt sind“, erklärt 
Nathalie Ferko, stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende der Fraktion Grüne/Volt.
„Unsere Kommunen stehen finanziell massiv 
unter Druck. Gerade deshalb ist es unerläss-
lich, die Kostenstrukturen der Teilhabeassis-
tenz transparent auszuwerten“, ergänzt Alb-
recht Kündiger, Fraktionsvorsitzender der 
Fraktion Grüne/Volt. „Doch nicht nur die Fi-
nanzen stellen den Kreis vor enorme Aufga-
ben. Es geht hierbei vor allem um die betrof-
fenen Menschen: Wir müssen sicherstellen, 
dass Familien rechtzeitig vor Schuljahresbe-
ginn Gewissheit darüber haben, ob sie fest mit 
einer Teilhabeassistenz für ihre Kinder rech-
nen können.“
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SPD kritisiert Entscheidung:  
Chance auf mehr günstigen Wohnraum vertan

Bad Soden (bs) – Die SPD Bad Soden kriti-
siert die Entscheidung der Stadtverordneten-
versammlung, den Aufstellungsbeschluss für 
einen Bebauungsplan „Um die Spessartstra-
ße“ aufzuheben. Damit sieht sie die Chance  
für die Aufstockung bestehender Gebäude-
vertan, um damit dringend benötigten Wohn-
raum zu schaffen. 
In dem Quartier Spessartstraße und Max-
Baginski-Straße befinden sich Mehrfamilien-
häuser aus den 1950er- und 1960er-Jahren. 
Sie gehören der Bad Sodener Baugenossen-
schaft, die sie mietzinsgünstig vermietet. 
„Das Quartier ist durch seinen Charakter sehr 
gut für eine behutsame Nachverdichtung im 
Innenbereich geeignet. Hier wäre ein wichti-
ger Beitrag zum dringend benötigten sozialen 
Wohnungsbau möglich“, erklärt SPD-Stadt-
verordneter und Bauausschussmitglied Jan 
Willemsen. Bis zu 30 Wohnungen könnten in 
dem Bereich entstehen. Vor dem Hintergrund 
neuer baurechtlicher Vereinfachungen wäre 
eine Aufstockung leicht umzusetzen. 
Dies sei nun sehr unwahrscheinlich gewor-
den, da eine Mehrheit in der Stadtverordne-
tenversammlung für die Aufhebung des Auf-
stellungsbeschlusses gestimmt hat, der vor 

sechs Jahren gefasst wurde. „Der Bedarf an 
bezahlbarem Wohnraum in Bad Soden ist 
weiterhin sehr hoch. Vor allem Menschen mit 
geringerem Einkommen finden in unserer 
Stadt kaum passenden Wohnraum. Viele Städ-
te in Hessen setzen auf Nachverdichtung – 
warum das in Bad Soden nicht möglich sein 
soll, ist für uns nicht nachvollziehbar“, kom-
mentiert die Fraktionsvorsitzende Martina 
Helmerich die Entscheidung. 
Die SPD hatte mit der Grünen-Fraktion gegen 
die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
gestimmt. Ihr Vorschlag wurde verworfen, 
das Verfahren zumindest ruhend zu stellen, 
um die Planungen zu einem späteren Zeit-
punkt wieder aufnehmen zu können. Sehr be-
dauerlich sei, dass CDU, BSB und FDP auch 
den angemeldeten Beratungsbedarf von Grü-
nen und SPD zu dem Thema abgelehnt haben. 
Die SPD sieht darin ein offenkundiges Desin-
teresse an der Schaffung von leistbarem 
Wohnraum. Hintergrund ist, dass die Sodener 
Baugenossenschaft noch unmittelbar vor der 
Abstimmung in der Stadtverordnetenver-
sammlung klargestellt hatte, dass ihre in der 
Begründung zur Aufhebung zitierte Position 
nicht ihrer aktuellen Einschätzung entspricht.

In den Mehrfamilienhäusern in Max-Baginski-Straße und Spessartstraße könnten durch den 
Ausbau der Dachgeschosse zahlreiche neue Wohnungen entstehen. � Foto: SPD Bad Soden

„Die schnellen Pumas“  
verabschieden sich beim Bürgermeister

Bad Soden (bs) – Auf diesen Termin haben 
sich die 20 Mädchen und Jungen der Kita 
Max Baginski und Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch gleichermaßen gefreut: Die Vorschul-
kinder verabschiedeten sich beim Verwal-
tungschef in die demnächst beginnenden 
Sommerferien und dann in ihren nächsten Le-
bensabschnitt: die Grundschulzeit.
Beim Zusammenkommen im Rathaus wurden 
die Kinder im Sitzungssaal zuerst einem klei-
nen Heimatquiz unterzogen. Auf dem Gemäl-
de an der Wand – „Bad Sodener Impressio-
nen“ – mussten sie dem Bürgermeister beant-
worten, wie denn die beiden Stadtteile dort 
droben am Taunushang heißen und der große 
Berg im Hintergrund. Kein Problem! „Neuen-
hain, Altenhain, Feldberg“ kam die Antwort 

in Sekundenschnelle zurück. Das klang schon 
ziemlich reif für die Grundschule.
Dann waren die Kinder dran mit dem Fragen-
stellen an den Bürgermeister. 
Gleich eine gute Übung für sie: Erst mel-
den, warten, dann raus damit: Wie alt? Was 
macht ein Bürgermeister eigentlich und 
wie wird man das? Welche Hobbys hat er? 
Und eine Familie zu Hause auch? Karten-
spielen am Wochenende? (Antwort: „Ja, 
manchmal Uno“).
Dr. Frank Blasch bedankte sich anschließend 
für den netten Besuch der Gruppe „Die 
schnellen Pumas“ und wünschte ihnen einen 
guten Start in der ersten Klasse. Die Kinder 
wiederum verabschiedeten sich mit dem 
gleichnamigen Puma-Lied.

Gruppenbild mit Puma: Für die Max-Baginski-Vorschulkinder beginnt nach den Sommerferien 
die Schulzeit. � Foto: Stadt Bad Soden 

Liebe Eltern,

Kindertagespflege Bambi in Bad Soden, hat zwei 
Plätze ab dem 01.08 und 01.09.2026 frei. 
• Eingewöhnung sanft und individuell 
• Betreuungszeiten Mo-Fr ab 8.00 bis 15.00 Uhr
• wachsen, spielen, glücklich sein
• liebevolle Betreuung in kleinen Gruppen bis zu 5 Kinder 

www.tagesmutterbadsoden.de

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Kreative Wohlfühlmomente für jedes Alter
Bad Soden (bs) – Kreativität macht Freude – 
besonders, wenn man sie gemeinsam erlebt. 
Mit ihrem neuen Kurs- und Workshoppro-
gramm lädt die Sodener Kunstwerkstatt Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene dazu ein, 
die Welt der Kunst auf vielfältige Weise zu 
entdecken. 
Ob Malerei, Porträtzeichnen, experimentelle 
Buchkunst, Keramik oder Fotografie – für 
Anfängerinnen und Anfänger ebenso wie für 
Fortgeschrittene bietet das neue Programm 
zahlreiche Möglichkeiten, eigene Talente zu 
entfalten, Neues auszuprobieren und kreative 
Momente miteinander zu teilen. 

Kunst mit alten Zeitungen
Sich ausprobieren in entspannter Atmosphä-
re: Neben den bewährten Kunstkursen und 
Workshops für jede Altersgruppe gibt es dies-
mal auch ganz neue Angebote. In dem Kurs 
„Paper Soul & Mixed Media“ unter der Lei-
tung von Kunsttherapeutin Petra Toma ab  
12. August können die Teilnehmenden All-
tagsmedien in persönliche Kunstwerke ver-
wandeln. Alte Zeitungen oder Hochglanzma-
gazine werden nicht als Lesestoff, sondern als 
rohe Materialien für kreative Ideen verwen-
det. Wer sich vor dem Herbst eine kreative 
und genussvolle Auszeit gönnen möchte, hat 
beim Workshop „Kunst & Köstlichkeiten“ am 
25. September eine gute Gelegenheit: Anfän-
gerinnen und Anfänger sowie alle, die einfach 
Freude am Malen haben, können unter Anlei-
tung von Kursleiterin Christiane Weimar mit 
Acrylmalerei einen Sonnenblumenstrauß ge-
stalten sowie kleine Köstlichkeiten genießen. 
Ganz entspannt geht es auch beim Kurs „Me 
Time Yoga, Ceramics & Coffee“ mit Heike 
Keller am 15. August zu. Nach einer sanften 
Yogastunde formen die Teilnehmenden eine 
individuelle Skulptur, die ihre innere Ruhe 
widerspiegelt. Makrofotografie für Anfänger, 
Freies Malen mit Acrylfarben, Aktzeichnen 
sowie Porträt- und Radierkurse runden das 
Spektrum ab. 

Kreativ in den Sommerferien: Es 
sind noch einige Plätze frei
Wer in den Sommerferien Lust hat, beispiels-
weise mit den Enkelkindern gemeinsam im 
Freien neben dem Badehaus etwas selbst zu 

gestalten, kann sich noch beim fünftägigen 
Bildhauerkurs mit Simon Vogt ab 29. Juni, je-
weils von 10 bis 13 Uhr, anmelden. Einige 
Plätze sind noch frei. 
Und beim Workshop „Skizzieren und Aqua-
rellieren im Alten Kurpark“ mit Andreas 
Hartmann am 18. und 19. Juli kann man 
Kunst und Natur direkt verbinden. 

Gutscheinaktion für die Ferienspiele
Im Rahmen der diesjährigen Ferienspiele 
wird die Sodener Kunstwerkstatt gemeinsam 
mit der Galerie Elzenheimer/Kinderkunstpro-
jekt darüber hinaus sechs Kreativ-Gutscheine 
im Wert von jeweils 25 Euro zur Verfügung 
stellen. Sie können für die Teilnehme an ei-
nem Kunstkurs eingelöst werden.
Die Anmeldemöglichkeit für alle Kurse 
und weitere Informationen finden Interes-
sierte unter www.sodener-kunstwerkstatt.
de. Programm-Flyer sind im Bürgerhaus 
und im Badehaus in Bad Soden erhältlich.

Was passiert, wenn Farbe auf Zeitungspapier 
trifft? Im Kurs „Paper Soul & Mixed Media 
können die Teilnehmenden es ausprobieren.
� Foto: Sodener Kunstwerkstatt 

SG Bad Soden 1908 ist C-Jugend-Meister

Und sie haben es wieder geschafft…

Bad Soden (bs) – Zum dritten Mal in den 
letzten fünf Spielzeiten ist der Jahrgang 2012 
der SG Bad Soden Meister in seiner Spiel-
klasse geworden und hat sich in diesem Jahr 
auch endlich den Aufstieg in die Kreisliga ge-
sichert und mehr als verdient.
Die C-Jugend rund um das Trainergespann 
Klaus-Jürgen Zirnig und Christoph Friedrich 
konnten diese Saison bereits vor dem letzten 
Spieltag mit 5 Punkten Vorsprung und einem 
sensationellen Torverhältnis die Konkurrenz 
hinter sich lassen.
Über 20 Spieler kamen im Laufe der Saison 
zum Einsatz und jeder trug zum Erfolg bei. 
Besonders beeindruckend war dabei die Of-
fensive mit 160 erzielten Treffern. Aber 
auch die Abwehrleistung mit nur 25 Gegen-
treffer in 22 Punktspielen war die Messlatte 
in dieser Klasse. Jeder einzelne Spieler im 

Kader, die Trainer und Betreuer, die Famili-
en und die gut aufgestellte Jugendabteilung 
der SG Bad Soden haben zu dieser Meister-
schaft beigetragen.
Der Erfolg der Jungs wurde mit Eltern, Trai-
nern, Fans und Freunden mit einem großen, 
vom Vorstand der SG Bad Soden gesponsor-
ten, Hamburger-Essen gefeiert.
So gestärkt wird die Mannschaft vom 19. bis 
21. Juni zum Saisonabschluss an einem gro-
ßen internationalen Turnier in Kaiserslautern 
teilnehmen, um dann nach der Sommerpause 
in der letzten Sommerferienwoche in die Sai-
sonvorbereitung zu starten. Dabei wird sich 
der Kader durch einige altersbedingte Ab-
gänge oder den Wechsel zu höherklassigen 
Vereinen und die ersten kreisligaerfahrenen 
Neuzugänge neu sortieren. Trainerstab und 
Spieler sind sich allerdings einig, dass das 
Team auch in der kommenden Saison eine 
gute Rolle in der Kreisliga spielen wird.

� Foto: SG Bad Soden 1908 

Spontaner Einsatz beim Skyrun Frankfurt
Neuenhain (bs) – Der Skyrun Frankfurt zählt 
zu den anspruchsvollsten Treppenlauf-Wett-
bewerben Deutschlands. Bei diesem Charity-
Lauf treten auch viele Feuerwehrangehörige 
in voller Einsatzmontur an — das sind über 
20 Kilogramm Zusatzgewicht. Der wirklich 
harte Kern absolviert die 61 Stockwerke des 
Messeturms mit insgesamt 1.202 Stufen sogar 
mit angeschlossenem Pressluftatemgerät.
Einer von ihnen war am vergangenen Sonntag 
Julius Collischonn von der Freiwilligen Feu-
erwehr Neuenhain. Er sprang kurzfristig im 
Team der Feuerwehr Schwalbach ein, nach-
dem ein Schwalbacher Kamerad krankheits-
bedingt ausgefallen war. Nach 19:20 Minuten 
erreichte er das Ziel in der Spitze des Messe-
turms und belegte damit Platz 108 von 373 
männlichen Teilnehmern.
Für das kommende Jahr hat die Feuerwehr 
Neuenhain bereits ein festes Ziel vor Augen: 
Dann soll erstmals ein eigenes Team beim 
Skyrun Frankfurt an den Start gehen.

Beim Skyrun geht es in voller Montur 61 
Stockwerke hoch. Julius Collischonn (rechts) 
ist kurzfristig eingesprungen. 
� Foto: Feuerwehr Schwalbach 

Plätze frei im babySignal-Kurs für 
berufstätige Eltern und ihre Kinder

Bad Soden (bs) – Eltern von Kindern zwi-
schen etwa 6 und 24 Monaten haben die 
Chance, einen spannenden Weg für einen frü-
hen Dialog mit ihrem Kind zu entdecken: 
„babySignal“ nennt sich das Konzept, bei 
dem Eltern gemeinsam mit ihren Babys einfa-
che Handzeichen erlernen, mit denen sich die 
Kleinen konkret mitteilen, Bedürfnisse äu-
ßern und sogar von kleinen Erlebnissen „er-
zählen“ können – oft lange vor dem ersten 
gesprochenen Wort. Für Eltern ist es faszinie-
rend zu sehen, wie ihre Kinder sich ihnen mit 
den Händen mitteilen und wie glücklich es 
die Kleinen macht, sich verstanden zu fühlen. 

Gleichzeitig wird die Entwicklung der Kinder 
auf dem Weg zum Sprechenlernen gefördert. 
Am 4. und 11. Juli bietet die Ev. Familienbil-
dung Main-Taunus einen Kurs an, der speziell 
für berufstätige Eltern(-teile) kompakt an 
zwei Samstagen stattfindet – jeweils von 
10.30 bis 12 Uhr. Kursort ist das Familienzen-
trum Schatzinsel, Königsteiner Straße 6a in 
Bad Soden. Der Kurs kostet 65 Euro für ein 
Elternteil mit Kind bzw. 85 Euro im Familien-
tarif. Das Angebot wird gefördert von Famili-
enzentren Hessen. 
Die Anmeldung ist noch bis 24. Juni möglich 
unter www.evangelische-familienbildung.de
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Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Am 30.06.2026 beende ich meine langjährige Tätigkeit als  
Allgemeinärztin in Sulzbach/Ts. Mein Nachfolger, Herr Dr. Gomer 
wird die Praxis in den gleichen Räumen, mit den gleiche Mitar-
beiterinnen und unter der gleichen Rufnummer weiterführen. Ich 
würde mich freuen, wenn Sie ihm Ihr Vertrauen schenken würden.

Dr. med. Ulrike Radü
Ärztin für Allgemeinmedizin

Am Lergesberg 1 • 65843 Sulzbach/Ts
Tel 06196 95 34 76

Mit

die Welt
verändern

Zusammen!

Reisen in Europa  
– ist das sicher?  
Tropenkrankheiten kennt jeder. 
Die Nachteile der Klimaerwär-
mung sind, dass sich die meis-
ten Viruserkrankungen, die über 
Mücken oder Zecken übertragen 
werden, inzwischen vermehrt 
auch in Europa auftreten. Der 
beste Schutz vor einer solchen 
Erkrankung ist der allgemeine 
Mückenschutz. Leider sind die 
asiatischen Tigermücken im Ge-
gensatz zu unseren heimischen 
Stechmücken tagaktiv. Im letz-
ten Jahr gab es allein in Italien 
in der Region um Rom 800 Er-
krankte an West-Nil-Fieber mit 
72 Toten. Im letzten Sommer 
waren es in Frankreich und Ita-
lien zusammen über 1.000 Fälle 
von Chikungunyafieber. Auch 
Dengue-Fieber und Kim-Kon-
go-Fieber kommen inzwischen 
auch in Europa vor. Unser Tipp: 
Das Wichtigste ist dass man sei-
nen Arzt darauf hinweist, wenn 
man nach 2 Monaten nach einer 
Reise auch in Europa einen be-
handlungsbedürftigen, fiebrigen 
Infekt entwickelt und vorher im 
Urlaub von Mücken gestochen 
wurde. Das gibt dem Arzt die 
Möglichkeit eine Tropenkrank-

heit zu entdecken.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67
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Bad Sodener Woche 

im Internet:
taunus-nachrichten.de
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Angelino Caruso

Tel. 06174 9385-66 
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    Sie gerne!

Zwischen Kur und Kultur:  
Das Kurgastzimmer im Stadtmuseum

Bad Soden (bs) – Bad Soden war schon im 
19. Jahrhundert weit mehr als nur ein be-
schaulicher Kurort – hier traf sich, wer Rang 
und Namen hatte. Ob Dichter, Komponisten 
oder Adel: Der kleine Ort am Taunusrand 
entwickelte sich zu einem echten Anzie-
hungspunkt für Erholungssuchende, zu-
nächst vorwiegend aus Frankfurt, später 
auch von weit her.

Eine Badewanne aus der Zeit nach dem Zwei-
ten Weltkrieg, historische Briefe berühmter 
Kurgäste, Zeichnungen und Originalgegen-
stände – das Stadtmuseum widmet den be-
kanntesten Besuchern einen eigenen Muse-
umsraum, in dem auch optisch ansprechende 
Bild- und Text-Banner den Bezug zum ehe-
maligen Kurort aufzeigen.
In einer Vitrine können sogar die Original-
briefe des Reichskanzlers Otto von Bismarck, 
den eine Freundschaft mit dem Neuenhainer 
Pfarrer Georg Will verband, bestaunt werden.

Bessere Infrastruktur: Immer mehr 
Kurgäste kommen nach Soden

Ein besonders treuer Gast in Bad Soden war 
Heinrich Hoffmann, der später mit dem 
„Struwwelpeter“ berühmt wurde. Auch den 
Publizisten Ludwig Börne und den weltbe-
kannten Komponisten Felix Mendelssohn 
Bartholdy zog es in den Kurort – Mendels-
sohn verbrachte die Sommer 1844 und 1845 
gemeinsam mit seiner Familie in der Kurpen-
sion Nassovia an der Königsteiner Straße.
Fürstlichen Glanz brachte Pauline von Nassau 
in den Ort. Ihr gefiel der Aufenthalt so gut, 
dass sie sich kurzerhand das Paulinenschlöß-
chen am Rand des Kurparks errichten ließ – 
ein bis heute sichtbares Zeichen ihrer Verbun-
denheit mit Soden.

Auch literarisch fand Bad Soden seinen Nie-
derschlag: Der Frankfurter Dichter Friedrich 
Stoltze widmete dem „Deutschen Nizza“ 
zahlreiche heitere Verse.
Mit dem Eisenbahnanschluss nach Höchst, 
fertiggestellt im Jahr 1847, wurde Soden 
schließlich noch attraktiver und leichter er-
reichbar. Das sprach sich herum und lockte 
Gäste aus ganz Europa an. Selbst berühmte 
russische Schriftsteller wie Iwan Turgen-
jew und Leo Tolstoi fanden den Weg in den 
Taunus.
Bis heute prägen Bad Soden zahlreiche Spu-
ren dieser glanzvolle Zeit und machen deut-
lich, dass sich hier Erholung, Kultur und 
Geschichte seit jeher auf besondere Weise 
vereinen.

Angebote und Öffnungszeiten des 
Stadtmuseums 
Neu in diesem Jahr ist eine Museumsfüh-
rung mit anschließender Kaffee- oder 
Teepause. 
In kleinen Gruppen von bis zu sieben Perso-
nen werden die Teilnehmenden etwa 30 bis 45 
Minuten durch das Museum geführt. Im An-
schluss stehen im Kurzimmer Tee, Kaffee, 
Mineralwasser und Kekse bereit. Die Kosten 
belaufen sich auf 70 Euro am Wochenende 
und 50 Euro unter der Woche. Anmeldungen 
und Terminabsprachen sind direkt bei der 
Museumsleitung Dr. Christiane Schalles un-
ter der Telefonnummer 06196 208-414 sowie 
per E-Mail an christiane.schalles@stadt-bad-
soden.de möglich.
Geöffnet ist das Stadtmuseum Mittwoch, 
Samstag und Sonntag von 15 bis 18 Uhr oder 
nach Vereinbarung. Der Eintritt ist frei.

Eine besondere Attraktion des Bad Sodener 
Stadtmuseums ist der Original-Eintrag von 
Leo Tolstoi im Schulbuch aus dem Jahr 1860. 
� Fotos: Stadt Bad Soden 

Eine original Badewanne aus der Zeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg ist heute ebenfalls 
noch im Kurgastzimmer zu bewundern. 

Grüne Main-Taunus: 
Olaf Jahnke für 30 Jahre geehrt

Main-Taunus (bs) – Zur Kreismitgliederver-
sammlung von Bündnis 90/Die Grünen, 
Kreisverband Main-Taunus, kamen am  
1. Juni zahlreiche Mitglieder im Gartensaal 
des Kelkheimer Rathauses zusammen. Ein 
zentraler Bestandteil des Abends war die Eh-
rung von Olaf Jahnke, der seit 30 Jahren Mit-
glied von Bündnis 90/Die Grünen ist. Der 
Kreisverband dankte ihm herzlich für drei 
Jahrzehnte Treue und Engagement.
In diesen drei Jahrzehnten hat sich Olaf Jahn-
ke in gleich mehreren Ortsverbänden einge-
bracht. Seine Stationen führten ihn von Main-
hausen über Seligenstadt bis nach Kelkheim 
und reichten vom Kreisverband Offenbach-
Land bis in den Main-Taunus-Kreis. Den 
Ortsverband Kelkheim hat er mitgegründet 
und dort gemeinsam mit Gianina Zimmer-
mann als Sprecher geführt.
Über die Jahre übernahm Olaf Jahnke zahlrei-
che Ämter und Mandate. Gemeinsam mit Re-
gina Vischer stand er eine Zeit lang als Kreis-
vorsitzender an der Spitze des Kreisverbands. 
Einige Jahre war er zudem für die UKW 
Stadtverordneter in Kelkheim. Als langjähri-
ges Mitglied des Kreistags und als ehrenamt-
licher Kreisbeigeordneter prägt er die Kreis-
politik bis heute mit. Zuvor war er über meh-
rere Jahre gemeinsam mit der inzwischen 
verstorbenen Waltraud Krebsbach-Heß im 
Kreisausschuss aktiv.
Bekannt ist Olaf Jahnke aber nicht nur durch 

sein politisches Engagement: Als Krimiau-
tor hat er sich weit über die Grenzen des 
Main-Taunus-Kreises hinaus einen Namen 
gemacht. 
Die Ehrung für seine 30-jährige Mitglied-
schaft war an diesem Abend daher in mehr
facher Hinsicht ein würdiger Höhepunkt.
Gewürdigt wurde an diesem Abend außer-
dem die Arbeit der ehemaligen Kreistagsab-
geordneten, denen die Versammlung für ih-
ren Einsatz und die gemeinsame Zeit in der 
Fraktion dankte. Daneben standen die Aus-
wertung der Sondierungsgespräche zur 
Kommunalwahl sowie zwei Urabstimmun-
gen auf der Tagesordnung. 

   � Foto: Bündnis 90/Die Grünen 
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Mit VolksInvest können Privatpersonen jetzt in 
den Solarpark Ratekau investieren. Ein Projekt 
mit drei Jahren Laufzeit (anschließend Exit 
oder Refinanzierung) und quartalsweisen Aus-
schüttungen. Die prognostizierte Rendite be-
trägt für Investoren ab 50 Euro 5,50 % p.a. 
plus 0,50 % Erfolgsbeteiligung. Ab 5.000 Euro 
sind es 6,00 % p.a. plus 0,50 % Erfolgsbetei-
ligung und ab 25.000 Euro 7,50 % p.a. plus 
0,50 % Erfolgsbeteiligung.
Bisher waren solche Infrastrukturinvestments 
nur Großanlegern vorbehalten. Doch dank der 
Kooperation von EGRO Mediengruppe und  
FINEXITY ist der Einstieg nun für jeden möglich.

Warum lohnt sich das?
Der Solarpark Ratekau bietet Anlegern stabile 
Erträge durch jährliche Auszahlungen von Zin-
sen und Tilgung. Sicherheit wird durch eine 
Allgefahrenversicherung, 24/7-Überwachung 
und schnelle Reparaturmechanismen ge-
währleistet.
Bei Direktinvestments in Anlagenteile wie 
Wechselrichter können zudem steuerliche 
Vorteile wie der Investitionsabzugsbetrag 
(IAB) oder Sonderabschreibungen genutzt 
werden. Gleichzeitig leistet jeder investierte 
Euro einen Beitrag zur Energiewende, indem 
klimaneutraler Strom für bis zu 1.000 Haus-
halte erzeugt wird.

Jetzt ganz einfach investieren

1. Registrierung & Legitimation
Erstellen Sie in wenigen Minuten ein kosten-

loses Konto auf www.volks-invest.de. Die di-
gitale Identitätsprüfung (z.B. per VideoIdent) 
ist schnell erledigt, ganz ohne Papierkram.

2. Asset-Auswahl
Stöbern Sie im Marktplatz von VolksInvest 
und wählen Sie Ihr Wunschprojekt. Etwa den 
Solarpark Ratekau. Alle Investments sind mit 
genauen Infos zur prognostizierten Rendite, 
Laufzeit und Risiken hinterlegt.

3. Investment
Entscheiden Sie sich für einen Betrag (ab 50 
Euro) und zeichnen Sie das Projekt digital mit 
einem Klick. Nach der Zahlung sind Sie dabei 
und können Ihre Investition im persönlichen 
Dashboard verfolgen.

Weitere Infos: www.volks-invest.de

Gesetzlicher Risikohinweis:

Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen 

Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust 

des eingesetzten Vermögens führen.

Anzeige

In 3 Schritten zum Investment
GELDANLAGE Solarpark Ratekau: Einfach, digital, bereits ab 50 Euro

24/7-Überwachung und schnelle Reparaturmechanismen sind gewährleistet Foto: Magnific

Jetzt investierbar!

Magistrat für die neue Wahlperiode ernannt und vereidigt
Bad Soden (bs) – Im Rahmen der Stadtver-
ordnetenversammlung am vergangenen Mitt-
woch wurden die ehrenamtlichen Stadträ-
tinnen und Stadträte für die neue Wahlperi-
ode gewählt und im Anschluss direkt er-
nannt und vereidigt. Der Magistrat besteht 
künftig aus neun statt bisher elf Mitglie-
dern. Die Reduzierung der Zahl der ehren-
amtlichen Stadträtinnen und Stadträte hatte 
die Stadtverordnetenversammlung im Juni 
beschlossen.
Bürgermeister Dr. Frank Blasch ist kraft sei-
nes Amtes Vorsitzender des Magistrats. Zum 
Ersten Stadtrat wurde erneut Dr. Felix Fi-
scher ernannt. Dem Magistrat gehören au-
ßerdem Renate Richter, Peter Dörr, Raimund 
Konrad, Katja Gauf, Doris Rexer, Bernhard 
Köcher sowie Nick-Oliver Kromer an. Der 
neue Magistrat entspricht weitgehend dem 
bisherigen Gremium. Aufgrund der Reduzie-
rung von elf auf neun Mitglieder schieden 
Kornelia Girsig sowie Dr. Heiner Kappel aus 
dem Magistrat aus. 
Die Ernennung der Stadträtinnen und Stadträ-
te nahm Bürgermeister Dr. Frank Blasch vor, 
vereidigt wurden sie von Stadtverordneten-
vorsteherin Dorothée Fink. Da Nick-Oliver 
Kromer verhindert war, wird seine Ernennung 
und Vereidigung in der nächsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 26. August 
nachgeholt.

Die Aufgaben des Magistrats
Der Magistrat ist der Gemeindevorstand der 
Stadt und leitet gemeinsam mit dem Bürger-
meister die Stadtverwaltung. Er steuert die 
Arbeit der Stadtverwaltung, bereitet Entschei-

dungen für die Stadtverordnetenversammlung 
vor und sorgt dafür, dass deren Beschlüsse 
umgesetzt werden. Zudem entscheidet er u.a. 

über Auftragsvergaben ab bestimmten 
Schwellenwerten, über Anträge im Rahmen 
der Vereinsförderung, das gemeindliche Ein-

vernehmen im Rahmen von Bauantragsver-
fahren oder alle die Stadtverwaltung betref-
fenden Personalangelegenheiten.

Stadtverordnetenvorsteherin Dorothée Fink, Katja Gauf, Bernhard Köcher, Doris Rexer, Raimund Konrad, Peter Dörr, Renate Richter, Erster 
Stadtrat Dr. Felix Fischer und Bürgermeister Dr. Frank Blasch (v.l.)� Foto: Stadt Bad Soden 

Neue Informationstafel im Naturpark Taunus 
sensibilisiert für richtiges Verhalten im Wald 

Hochtaunus (kw) – Mit der Installation ei-
ner neuen Informationstafel am Taunus-In-
formationszentrum an der Oberurseler Ho-
hemark setzt der Naturpark Taunus ein kla-
res Zeichen für mehr Rücksicht und Um-
weltbewusstsein in der Natur. Die Tafel zum 
Thema „Verhalten im Wald“ vermittelt Be-
sucherinnen und Besuchern anschaulich die 
wichtigsten Regeln für einen respektvollen 
Umgang mit der Natur.
Die Inhalte wurden in enger Zusammenar-
beit mit dem BUND Hochtaunus erarbeitet 
und greifen zentrale Verhaltensregeln auf: 
Hunde sollen zum Schutz von Wildtieren an-
geleint werden, Rauchen und offenes Feuer 
sind aufgrund der Brandgefahr zu unterlas-
sen, und Müll gehört selbstverständlich nicht 
in die Landschaft. Darüber hinaus informiert 
die Tafel über die zum Teil sehr langen Ab-
bauzeiten von Abfällen in der Umwelt. So 
braucht es beispielsweise bis zu fünf Jahre, 
bis ein Taschentuch abgebaut ist. Unglaubli-
che 800 Jahre können es im Falle einer Ba-
bywindel sein – und selbst ein kleiner Kau-
gummi braucht bis zu fünf Jahre, bis er „ver-
schwunden“ ist.
Die neue Tafel soll für die Folgen des eigenen 
Handelns sensibilisieren, denn oft passiert 
Fehlverhalten ohne böse Absicht. „Viele 
Menschen suchen Erholung im Taunus – 
umso wichtiger ist es, dass wir alle achtsam 
mit der Natur umgehen“, erklärt Landrat 
Ulrich Krebs, Vorstandsvorsitzender des 

Naturparks Taunus. „Mit der neuen Informa-
tionstafel möchten wir leicht verständlich ver-
mitteln, wie jeder Einzelne dazu beitragen 
kann, unsere Landschaft zu schützen.“
Die nun installierte Tafel am Taunus-Informa-
tionszentrum ist die erste ihrer Art. Weitere 
Tafeln sollen in den kommenden Monaten 
schrittweise an stark frequentierten Orten im 
gesamten Naturparkgebiet aufgestellt werden, 
um möglichst viele Besucher zu erreichen. 
Im Zuge der Installation wurden am Standort 
Oberursel auch die bestehenden Informati-
onstafeln überarbeitet und an das Design des 
Naturparks angepasst, unter anderen die In-
formationstafel zum Jubiläumsweg des Tau-
nusklubs. Dabei wird deutlich, wie wichtig 
eine enge Zusammenarbeit aller ortsansässi-
gen Verbände und Vereine ist, um eine ein-
heitliche, gut verständliche Besucherinforma-
tion zu erreichen. Das neue Design wird seit 
2023 sukzessive im gesamten Verbandsgebiet 
umgesetzt und sorgt so für einen hohen Wie-
dererkennungswert.
Der Naturpark Taunus und der Taunus Touris-
tik Service, die beide am Taunus-Informati-
onszentrum ansässig sind, begrüßen die neue 
Tafel als wichtigen Beitrag zur Umweltbil-
dung und zum nachhaltigen Naturerlebnis in 
der Region.
Weitere Informationen zum Naturpark Taunus 
erhalten Interessierte unter 
www.naturpark-taunus.de oder 
telefonisch unter 06171 979070.

Sie wissen, wie man sich in der Natur verhält: (v.l.) Corinna Schmidt (TTS), Landrat Ulrich 
Krebs, Andrea Knebel (Naturpark Taunus), Wanda Kurz (TTS) und Martin Degen (BUND).�
� Foto: Naturpark Taunus 
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KRONBERG
FESTIVAL
Courage!

22 SEP –   
4 OKT 26

Jetzt Tickets  
sichern!

www.kronbergacademy.de

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 12: Der Scheidungsantrag 
von Andrea Peyerl
Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt. Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass der 
Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt oder 
eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zuständig ist 
das Familiengericht. Dort wird der Antrag eingereicht und 
dann durch das Familiengericht dem anderen Ehepartner 
zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie von Vorteil 
oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem anwaltlichen 
Berater besprechen. Die Zustellung des Scheidungs-
antrages löst den maßgeblichen Stichtag für den Zuge-
winnausgleich (Ausgleich des in der Ehe erwirtschafteten 
Vermögens) und für den Versorgungsausgleich (Aus-
gleich der in der Ehe erworbenen Rentenansprüche) aus. 

Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, spätestens nach 
Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, welche Vor- oder 
Nachteile durch ein darüber hinausgehendes Getrennt-
leben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige Unter-
lagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen minder-
jährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden benötigt.

Fortsetzung am Freitag, dem 3. Juli 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de
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Wind und Unsichtbares: Ausstellung von 
Yulia Lesina im KunstKabinett

Bad Soden (bs) – Kann man Wind malen? 
Kann man das Unsichtbare fühlen und auf 
die Leinwand übertragen? Mit diesen Fra-
gen hat sich die ukrainische Künstlerin Yulia 
Lesina auseinandergesetzt. Antworten gibt 
sie in 38 Bildern, die von Samstag, 27. Juni, 
bis Sonntag, 19. Juli, im KunstKabinett im 
Kulturzentrum Badehaus ausgestellt sind. 
Zu sehen sind eindrucksvolle Arbeiten, die 
seit dem Jahr 2022 in Deutschland entstan-
den sind.
Das allererste Bild, das die Künstlerin in ih-
rem Leben gemalt hat, trägt den Titel „Meer“. 
Dieses Werk ist, wie alle anderen, das Ergeb-
nis einer Kunsttherapie, die Yulia Lesina half, 
ihre Angstzustände zu überwinden. Der russi-
sche Angriffskrieg machte sie zur Geflüchte-
ten, und der Wind mit seinen dramatischen 
Veränderungen trug sie ins friedliche Bad So-
den am Taunus. Mit dieser Ausstellung wirbt 
die Künstlerin für Kunsttherapie als wirksa-
mes Mittel, das dem Menschen hilft, seine 
Ängste abzulegen und sich fröhlich und frei 
wie der Wind zu fühlen. 

Rhythmus und Impulse 
Die traumatische Erfahrung der Flucht, das 
Schuldgefühl der Überlebenden, die alltägli-
che Verletzlichkeit im neuen Umfeld – all das 

wird nicht illustriert, sondern wirkt als innerer 
Druck der Form. Schwarz ist bei Yulia Lesina 
kein Zeichen der Trauer, sondern der Tiefe. In 
ihren abstrakten Werken gibt es einen Rhyth-
mus der Pinselstriche, Impulse der Farbe, das 
Aufleuchten des Lichts auf der Oberfläche.
Yulia Lesina ist eine erfolgreiche Kinder-
buchautorin und Journalistin. Außerdem ist 
sie von Beruf Musikerin. 
Als Geigerin spielte sie im Kammerorchester 
der Philharmonie Sumy. In der Stadt im Nord-
osten der Ukraine arbeitete sie auch Dozentin 
für Kunstgeschichte, Geigenlehrerin und 
Komponistin. Derzeit unterrichtet Yulia Lesi-
na Violine, Gesang und frühmusikalische Er-
ziehung an Frankfurter Musikschulen und 
bietet außerdem Privatunterricht an. Ihre Bil-
der waren in Ausstellungen in Liederbach, 
Bad Homburg und in Nürnberg zu sehen. In 
Bad Soden erhielt sie mit ihrem Ensemble 
„Kalyna. Bad Soden“ den Kulturförderpreis 
2021/2022.

Eintritt frei 
Eröffnet wird ihre Ausstellung „Der Wind, 
den ich male“ am Samstag, 27. Juni, um 
17 Uhr im KunstKabinett. Interessierte 
sind herzlich willkommen. Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch wird die Gäste begrüßen, 
musizieren wird das Ensemble „Kalyna. Bad 
Soden“. Besucht werden kann die Ausstel-
lung jeweils samstags und sonntags von 
15  bis 18 Uhr, der Eintritt ist frei und die 
Künstlerin anwesend.

„Das Herz“ von Yulia Lesina – ausgestellt im 
KunstKabinett� Foto: Stadt Bad Soden 

Yulia Lesina� Foto: privat 

Cinema Augustinum:  
„Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße“

Neuenhain (bs) – Am Mittwoch, den 
24.  Juni, ab 19.30 Uhr ist wieder Kino-
abend im Augustinum. Gezeigt wird der 
Film „Der Held vom Bahnhof Friedrichstra-
ße“, eine deutsch-deutsche Tragikomödie 
mit toller Besetzung.
Micha Hartung führt ein ruhiges, leicht chao-
tisches Leben als Inhaber einer chronisch er-
folglosen und kurz vor der Pleite stehenden 
Videothek. 
Sein Leben ändert sich schlagartig, als eines 
Tages der Journalist Alexander Landmann vor 
ihm steht. Dieser hatte herausbekommen, 
dass Hartung 1984 als stellvertretender Stell-
werkmeister am Bahnhof Friedrichstraße eine 
Weiche falsch gestellt hatte, wodurch eine S-
Bahn mit 127 Fahrgästen aus dem Ostteil der 
Stadt in den Westen geleitet wurde – und da-

mit in die Freiheit. Landmann will aus der 
Geschichte einen ganz großen Artikel machen 
und bietet dem verdutzten früheren DDR-
Bürger eine Menge Geld. Ehe er sich versieht, 
ist Hartung zu einem gesamtdeutschen Natio-
nalhelden geworden –und dann lernt er durch 
diese Geschichte auch noch seine Traumfrau 
kennen, die ihn ebenfalls als Helden verehrt…
„Der Held vom Bahnhof Friedrichstraße“ ist 
der letzte Film des „Goodbye Lenin!“-Regis-
seurs Wolfgang Becker, der erneut ein Händ-
chen für ungewöhnliche und tragikomische 
deutsch-deutsche Helden beweist. Becker 
verstarb kurz nach dem Dreh an Krebs.
Regie führte Wolfgang Becker – mit Charly 
Hübner, Christiane Paul, Leon Ullrich, Leo-
nie Benesch, Daniel Brühl, Jürgen Vogel u.a.
Der Eintritt kostet 7 Euro.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Altes Paar sucht Wohnmobile/
Campingbus oder Wohnwagen. 
Gerne auch ein älteres Modell für 
Privat. Bitte alles anbieten.  
 Tel. 0177/7177706

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Tabak-Pfeifen gesucht. Gebrauch-
te und ungereinigte Pfeifen aus Holz 
kaufe ich gerne an. Bitte kontaktie-
ren Sie mich unter:  
 lavendel_estates@yahoo.com
 oder Tel. 06403/7790205 (AB)

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Ankauf von alter Herren- und Da-
menbekleidung sowie Accessoires. 
Herrenbekleidung: Hemden, Trach-
tenbekleidung, Hosen, Jacken, 
Sakkos, Anzüge, Krawatten, Man-
schettenknöpfe, Schuhe, weitere 
Herrenaccessoires. Damenbeklei-
dung: Blusen, Röcke, Dirndl, Blazer, 
Mäntel, Schuhe, Ohrringe, Schmuck 
und Accessoires, weitere Damen-
bekleidung. Wenn Sie alte Kleidung 
zuhause haben, lassen Sie es nicht 
einfach im Schrank hängen, son-
dern machen Sie es heute noch zu 
Geld. Wir freuen uns auf Ihre Anrufe, 
Name Weiß.  Tel. 0176/16427867

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Suche Porzellan, Kaffeeservice 
oder Esservice, einfach alles anbie-
ten und Kristallglas.  
 Tel. 0163/2465278

www.taunus-nachrichten.de

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche von privat ein älteres Merce-
des Cabrio, auch Scheunenfund.  
 Tel. 0176/37656265

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage gesucht! Ich suche ab so-
fort eine Garage (kein Stellplatz) in 
Kronberg z. Kauf od. zur Miete! Bitte 
kontaktieren Sie mich:   
 callwitz@aol.com 
 Tel. 0174/9057096

KFZ
ZUBEHÖR

4 x Winterkompletträder für VW 
Golf 7. Bridgestone Blizzak 6, Größe 
205/55 R16.: DOT 3125 Mitte 2025. 
Profiltiefe 7 mm, Alufelgen. Selbst-
abholer, VB 480,- €.  
 Tel. 06174/2562722

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Witwer, 80 +, sucht nette Frau für 
gemeinsame Unternehmungen. Ich 
freue mich auf Ihre Antwort.  
 Chiffre VT 01/25

Großzügiger Senior sucht liebens-
würdige Senorin für vertrauliche Be-
gegnungen.  monami69@t-online.de 
 o. Chiffre VT 02/25

Bist du auch alleine? Tanzt du ger-
ne? Suche einen Tanzpartner ab 65, 
der mit mir zu Sommernachtsball 
am 11. o. 18. Juli in HG gehen würde. 
Rufe bitte an, abends, ich freu mich. 
 Tel. 06172/996996

PARTNERSCHAFT

Älterer Herr sucht nette 
E-Mail-Partnerin, um durch gemein-
samen Gedankenaustausch geistig 
fit und aktiv zu bleiben.  
 rebe42@web.de

Angebot an solvente und devote 
Frau. Dominanter, smarter, sparsa-
mer Herr, 59, bietet Führung. Ihre 
Bewerbung und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hüb. Witwe, Annemarie (73) mit viel 
Liebe im Herzen. Habe keine Kinder u. nie-
manden mehr, dem ich meine Liebe schenken 
kann u. die Einsamkeit erdrückt mich tägl. 
mehr. Ich koche für mein Leben gern u. bin 
eine fleißige Hausfrau. Rufen Sie üb. pv an, 
denn ich würde lieber für uns zwei als nur für 
mich alleine sorgen. Tel. 0176-56841872

Ursula, 78 J., gutaussehende Witwe, 
mit viel Herzlichkeit, eine gute Köchin u. 
sichere Autofahrerin, ich schmuse u. 
kuschle gern, sehne mich pv sehr nach 
einem Mann zum Liebhaben u. 
Verwöhnen, mit dem ich zusammen sein 
kann – wohne hier ganz allein u. wäre 
jederzeit umzugsbereit – ich würde sehr 
gerne mal mit Ihnen telefonieren
Tel. 0151 – 62913874

Bildschöne Rita, 68 J.,  (kinderlos), 
mit schulterlangen Haaren, einer wun­
derbaren Figur, ich habe viel Sinn für 
Haus, Garten und das Einfache, Schöne 
im Leben. Nach dem schmerzhaften 
Verlust meines Mannes suche ich pv 
einen lieben Partner bis 80 J. Das 
Alleinsein macht mir sehr zu schaffen, 
am liebsten würde ich zusammenziehen
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hanne, 68 J., gutmütige Witwe, mit an-
sehnlicher Figur u. viel Herzenswärme. Bin 
ganz u. gerne Frau, immer sehr mitfühlend 
u. hilfsbereit. Wo ist der einsame Mann, den 
es nicht stört, dass ich so gerne koche u. um-
sorge? Ich fahre auch gerne Auto u. würde 
Sie besuchen, wenn Sie üb. pv anrufen.  
Tel. 06431-2197648

Ursula, 78 J., gutaussehende Witwe, 
mit viel Herzlichkeit, eine gute Köchin u. 
sichere Autofahrerin, ich schmuse u. 
kuschle gern, sehne mich pv sehr nach 
einem Mann zum Liebhaben u. 
Verwöhnen, mit dem ich zusammen sein 
kann – wohne hier ganz allein u. wäre 
jederzeit umzugsbereit – ich würde sehr 
gerne mal mit Ihnen telefonieren
Tel. 0151 – 62913874

Bildschöne Rita, 68 J.,  (kinderlos), 
mit schulterlangen Haaren, einer wun­
derbaren Figur, ich habe viel Sinn für 
Haus, Garten und das Einfache, Schöne 
im Leben. Nach dem schmerzhaften 
Verlust meines Mannes suche ich pv 
einen lieben Partner bis 80 J. Das 
Alleinsein macht mir sehr zu schaffen, 
am liebsten würde ich zusammenziehen
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hildegard, 78 J., hübsche Witwe, mit 
gutem Herz u. schöner fraul. Figur. Ich backe, 
koche u. putze im Handumdrehen, mag das 
häusliche Leben, die Natur u. Musik, auch 
zärtl. Zuneigung habe ich gern. Sind Sie auch 
so einsam wie ich? Ich könnte Sie kurzerh. mit 
m. Auto besuchen. pv Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht!  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Werd. Eltern su. EFH/ZFH/DH m. 
Gart. in Bad Homburg/Friedrichs-
dorf/Köppern. Mind. 3 SZ + Büro, 
Keller. Finanz. gesichert.  
 Tel. 0152/22785708

www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Unicef-Studie: Deutschland beim Kindeswohl  
nur im unteren Mittelfeld

Deutschland (bs) – Obwohl Deutschland zu 
den wirtschaftsstärksten Ländern der Welt ge-
hört, wachsen Kinder hierzulande nach Ein-
schätzung des Kinderhilfswerks Unicef viel-
fach nicht unter optimalen Bedingungen auf. 
In einer aktuellen internationalen Vergleichs-
studie zum Kindeswohl landet die Bundesre-
publik lediglich auf Platz 25 von 37 unter-
suchten Ländern – und damit erneut nur im 
unteren Mittelfeld.
Besonders kritisch bewertet die Studie die 
Situation im Bildungsbereich. Dort schnei-
det Deutschland deutlich schlechter ab als 
viele andere Industrienationen, aber auch 
schlechter als einige Länder mit erheblich 
geringerer Wirtschaftskraft. Während die 
Niederlande, Dänemark und Frankreich die 
Spitzenplätze belegen, liegen unter anderem 
auch Rumänien, Ungarn und die Slowakei 
vor Deutschland.
Die Untersuchung wird seit dem Jahr 2000 
regelmäßig vom Unicef-Forschungsinstitut 
Innocenti durchgeführt und vergleicht das 
Wohlbefinden von Kindern in wohlhabenden 
Staaten anhand verschiedener Kriterien. Be-
rücksichtigt werden unter anderem Bildung, 
Gesundheit, mentale Zufriedenheit sowie so-
ziale Teilhabe.

Bildung ist das A und O
Vor allem im Bildungsbereich sehen die Au-
toren erheblichen Handlungsbedarf. Nach 
den Ergebnissen der Studie erreichen in 
Deutschland nur rund 60 Prozent der 15-Jäh-
rigen grundlegende Kompetenzen in Lesen 
und Mathematik. Damit landet Deutschland 
im internationalen Vergleich auf Rang 34 von 
41 Staaten mit vergleichbaren Bildungsdaten. 
Länder wie Irland, Slowenien oder Südkorea 
erzielten deutlich bessere Ergebnisse – teil-
weise trotz schwächerer wirtschaftlicher Vor-
aussetzungen.
Auffällig ist laut Unicef zudem die starke sozi-
ale Ungleichheit. Jugendliche aus finanziell 
benachteiligten Familien haben deutlich 
schlechtere Bildungschancen als Gleichaltrige 

aus wohlhabenden Haushalten. Während in pri-
vilegierten Familien rund 90 Prozent der Ju-
gendlichen die Mindestkompetenzen errei-
chen, sind es bei Jugendlichen aus einkom-
mensschwachen Familien lediglich 46 Prozent.

Problem: Kinderarmut
Auch die Kinderarmut bleibt ein zentrales 
Problem. Nach Angaben von Unicef lebt im 
Durchschnitt der untersuchten Länder fast 
jedes fünfte Kind in Einkommensarmut. In 
Deutschland stagniert die Quote seit Jahren 
bei etwa 15 Prozent. Die Organisation warnt 
davor, die Folgen dieser Entwicklung zu 
unterschätzen.
Etwas besser fällt Deutschlands Platzierung 
im Bereich körperliche Gesundheit aus. Hier 
liegt die Bundesrepublik auf Rang 15 von 41 
Ländern. Doch auch in diesem Bereich hängt 
das Wohlbefinden vieler Kinder stark vom so-

zialen Hintergrund ab. So gelten 79 Prozent 
der Kinder aus wohlhabenden Familien als 
gesundheitlich in sehr guter Verfassung, bei 
Kindern aus den einkommensschwächsten 
Familien sind es lediglich 58 Prozent.
Ähnliche Unterschiede zeigen sich laut Stu-
die beim mentalen Wohlbefinden. Unter Ju-
gendlichen aus einkommensschwachen Fami-
lien berichten nur 61 Prozent von einer hohen 
Lebenszufriedenheit. Bei Jugendlichen aus 
finanziell besser gestellten Familien liegt die-
ser Wert dagegen bei 73 Prozent.

Kinderrechte stärken
Unicef Deutschland fordert deshalb von der 
Bundesregierung entschlossenere Maßnah-
men gegen Kinderarmut und mehr Investiti-
onen in Bildung, Gesundheit und soziale 
Teilhabe. Öffentliche Mittel müssten gezielt 
dort eingesetzt werden, wo Kinder beson-

ders benachteiligt seien. Dazu gehörten un-
ter anderem gut ausgestattete Schulen, ein 
verlässlicher Zugang zu medizinischer Ver-
sorgung und ausreichende Freizeit- und 
Spielangebote.
Darüber hinaus spricht sich die Organisation 
erneut dafür aus, Kinderrechte stärker im 
Grundgesetz zu verankern. Der Geschäftsfüh-
rer von Unicef Deutschland, Christian Schnei-
der, bezeichnete die Bekämpfung von Kin-
derarmut als „politische Toppriorität“. Wer 
heute nicht ausreichend in Bildung, Gesund-
heit und Teilhabe investiere, schade langfris-
tig nicht nur den betroffenen Kindern, son-
dern auch der gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Entwicklung des Landes.

Die Zukunftschancen für Kinder sind in Deutschland ungleich verteilt.� Foto: pexels.com 

Online-Vortrag der 
Energieberatung

Hessen (bs) – Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale Hessen bietet auch im Juni 
wieder kostenlose Online-Vorträge rund um 
Energetische Sanierung und Erneuerbare 
Energien an – unabhängig, individuell und 
gefördert. 
Mittwoch, 24. Juni, von 17.30 bis 19 Uhr – 
Die Wärmepumpe – eine (nachhaltige) Al-
ternative?
Nicht erst seit der Energiekrise ist die Wär-
mepumpe als Alternative zu herkömmlicher 
Heiztechnik in aller Munde. Dreiviertel der 
Heizenergie bezieht die Wärmepumpe aus 
der Erde, dem Wasser oder der Luft. Unter 
den richtigen Rahmenbedingungen hilft die 
Wärmepumpe so, Energie und Kosten einzu-
sparen. Doch wie funktioniert eine Wärme-
pumpe und in welchen Fällen ist sie über-
haupt geeignet?
Energieberaterin Frauke Hasheider erklärt, 
worauf es bei der Wärmepumpe ankommt.
Kostenlose Teilnahme ist möglich nach An-
meldungen auf www.verbraucherzentrale-
hessen.de/veranstaltungen.
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IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kronberg St./am Park, schöne hel-
le Lg., ETW 120 m², TG, 2 BLK, 2. 
OG, Aufz., Ka., Pa., EBK, Renv. Bad 
und WC neu, befr. Miete 8/27, Priv. 
(prov.-fr), 495 T € + 15 T G-PL.   
 Tel. 0177/4498162 
 Ceodel8@aol.com

GE WERBER ÄUME

35 m2 in Bürogemeinschaft in 
Friedrichsdorf, ab 1.9., komplett in-
kl. aller NK, in rep. Altbau, Parkett, 
Raumhöhe 3,50 m, 700,- € mtl.  
 Tel. 0171/7811637

Therapie-Praxisräume zu teilen, 
3-Zi., Bad, Kü., Stellpl., Altbau, 
Stadtmitte Königstein, 400,- € inkl. 
NK.  Tel. 0172/2111964

MIETGESUCHE

Ruhiges pensioniertes Lehrerehe-
paar mit kleinem Hund sucht in Bad 
Homburg 2 - 3 Zimmerwohnung in 
Bad Homburg zur Miete.  
 Tel. 0176/20032958

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Ev. Theologe (34), ab 1.7. als Trau-
erberater in Bad Homburg tätig, ru-
hig und zuverlässig, sucht dringend 
eine kleine Wohnung.  
 schlosserchristopher@gmx.de

Suche Wohnung ab sofort: 27 J, 
berufstätig, Verkehrsmanager, Sing-
le, gerne möbliert, auch zur Unter-
miete/WG, Bad Homburg u. Umge-
bung, NR.  Tel. 0151/20267226 
 daniel.strohmeyer@yahoo.de

Wir suchen ein Apartment oder 
Zimmer für unser Au-Pair in Mam-
molshain ab August.  
 Tel. 0177/8054977

Junge Akademikerfamilie (1 Kind) 
sucht langfristige Wohnung ab 4 
Zimmer und 90 m2 in Kronberg. Sehr 
gute Bonität.  Tel. 0173/3422358

VERMIETUNG

Königstein gemütliche 2 Zi Whg, 
60 m2, EG, für Single oder Paar in 
gepflegtem Mehrfamilienhaus, top 
renoviert, EBK, Parkett, Loggia, Kel-
lerraum, citynahe Lage mit guter 
Verkehrsanbindung, Miete 720,- € + 
250,- € NK. ppk.2@t-online.de

Wohnglück in HG-Kirdorf: Moder-
ne helle Balkon Maisonettewhg, 3,5 
Zi., 109 m², frei ab 01.08.2026, EBK 
2 x Bad, Gäste-WC. 1.600,- € Kalt-
miete + 300,- € NK + 50,- € TG.  
 Kirdorf.whg@web.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachprüfung in Mathematik ge-
lingt mit prof. Hilfe! Lehrer (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht - inkl. Fehle-
ranalyse. Ferienprogramme mit In-
tensivtraining.  Tel. 0162/1545972

Latein bei Nachversetzung kann 
mit fachkundiger Hilfe bestanden 
werden! Grammatikvertiefung und 
Übersetzungstraining schließen die 
Lücken und führen zum Ziel.  
 Tel. 0162/3360685

Nachversetzug in Deutsch kann 
mit guter Anleitung gelingen. Lehr-
kraft (i. Dienst) festigt im Einzelun-
terricht Grammatik und Interpunkti-
on von Texten.  Tel. 0162/1545972

Erfahrene Nachhilfelehrerin bietet 
individuelle Unterstützung in den 
Ferien: Deutsch, Englisch, Mathe 
für 2.-10. Klasse, ab 15,- €.  
 Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Be Our Afternoon Hero! Warm fa-
mily of 5 in Königstein seeks de-
pendable family assistant for 3 af-
ternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome.  d61462@gmail.com

Reinigungskraft. Suche zum 
nächstmöglichen Termin eine zuver-
lässige Reinigungskraft für Einfami-
lienhaus in Kelkheim-Eppenhain. 
Gerne mit Rechnung. Nachricht bit-
te an:  Tel. 0178/5416672

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, -gestaltung, Terrassenreini-
gung. Tel. 0178/9221987 

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Selbstständige Reinigungskraft 
mit langjähriger Erfahrung sucht 
neue Stelle.  Tel. 0171/2329986

Sorgfältige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen und 
Bügeln für mindestens 3 Stunden.  
 Tel. 0176/17520340

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Oberursel, Bad 
Homburg und Friedrichsdorf.  
 Tel. 0152/16046343

Maler-Lack., Trockenbau, alle Ar-
ten innen. u. außen, schnell und 
sauber, preiswert. Gute Erfahrung. 
  Tel. 0152/16834646

Wasserleitung, Sanitärmontage,  
Badrenovierung, Erfahrung.  
 Tel. 0178/5389885

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
pflege, Gartengestaltung, Beetpfle-
ge, Zaunarbeiten, Entrümplung aller 
Art. Tel. 0163/6422816

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Maler – zuverlässig, sauber und 
preiswert. Renovierung, Anstrich 
und Tapezierarbeiten.  
 Tel. 0176/ 72628578

Professionelle Reinigung, zuver-
lässig, fleißig, langjährige Erfahrung, 
pünktliche Ausführung, freie Termi-
ne verfügbar.  Tel. 0176/64765764

Deutscher Handwerker vielseitig 
übern. tapezieren, fugenloses 
Raumdesign u. Badsanierung fu-
genlos, Trockenbau, Fenster u. Tü-
renmontage u.v.m.  
 Tel. 0172/3613709

RUND UMS TIER

Erfahr. und sehr tierliebe Rentnerin 
aus Kgst. mit Zeit geht gerne mit Ih-
rem Hund Gassi. Tel. 0177/5352280

UNTERRICHT

Intensiv Deutsch A1-C1, Mutter-
spr., Präs/Onl., KI, BAMF, Prüfliz., 
Prüf.vorbereitung, Einz./ Gruppen. 
 Tel. 0171/6814045

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

Lateinunterricht, Lateinlehrer er-
teilt fundierten, qualif. Unterricht im 
Fach Latein (u. Deutsch) langj. Un-
terrichtserf.  Tel. 0151/25261479

VERK ÄUFE

Glücksfall: 2 Vitrinenschränke, 
antik, Gründerzeit 1890, günstig ab-
zugeben, Topzustand, 350,- € pro 
Schrank. P.S. Habe noch mehr anti-
ke Schätzchen in petto.  
 Tel. 0174/5891930

Antiker Schatz: Jugendstilanrichte 
mit Facettglastüren, mattschwarz + 
Kommode + Jugendstiltisch mit 6 
Stühlen, Frankfurter Möbelmesse 
1913, top erhalten, 550,- €. Bei Inte-
resse  Tel. 0174/5891930

Geheimtipp aus England: 4 Ches-
terfield Knopfsofas, Leder-Bison-
braun an stilfreudige Liebhaber ab-
zugeben, pro Sofa 180,- €. Bei Inte-
resse:  Tel. 0174/5891930

Klimagerät ELU RCL-7500, fahr-
bar, auch für Großräume, 198,- €.  
 Tel. 06174/61179

Verkaufe Modelleisenbahn Fleisch-
mann H0, digitale Steuerung, Loks, 
Wagen, Weichen, Signale, alle auch 
einzeln.  Tel. 0179/2993957

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall oder bei Hortern 
und Sammlern.  Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Housesitting. Akademikerin, NR, 
60 + mit med.-therap. Beruf betreut 
Privat-Anwesen im Raum Kronberg, 
Königstein, Flkst. 24h-Anwesenheit 
mögl. Sprachen DE/EN/FR, mobil, 
Verantw., Diskret., Zuverl., gepflegte 
Lebensführung, leichte Pflegetätig-
keit ggf. n. Vereinb. Chiffre VT 03/25

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Die GNZ Verlags GmbH ist ein Teil der EGRO Mediengruppe 
und publiziert die „Gelnhäuser Neue Zeitung“. Am Firmensitz in 
Gelnhausen wollen wir unseren Status als führender, moderner  
Mediendienstleister der Region perspektivisch weiter ausbauen. Sie 
arbeiten in einem kollegialen und attraktiven Umfeld, das kreatives 
Handeln und proaktives Denken ausdrücklich fördert. Unser Team 
ist unser größtes Kapital, das wir weiter stärken möchten, um unser 
multimediales Wachstum kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Zur Verstärkung unserer Redaktion suchen wir einen engagierten

Redakteur (m/w/d) 
für den Lokalteil unserer Tageszeitung  
„Gelnhäuser Neue Zeitung“. 
 
Sie werden eingesetzt für

•  die eigenständige Recherche und das Verfassen von Artikeln für 
unsere Print- und Onlineausgaben

•  das Erstellen und Redigieren von Nachrichten, Reportagen und 
Interviews zu aktuellen, lokalen und überregionalen Themen

•  die Pflege und Weiterentwicklung von Kontakten zu relevanten 
Quellen und Akteuren in der Region

Sie bringen mit

•  eine abgeschlossene Ausbildung zum Redakteur oder eine  
vergleichbare Qualifikation

•  einschlägige journalistische Erfahrungen, idealerweise im Online- 
oder Printbereich

•  gute Kenntnisse unserer Region und ein Gespür für lokale Themen

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen gemeinsam neue Wege zu 
beschreiten und die Zukunft der Gelnhäuser Neuen Zeitung 
zu gestalten!

GNZ Verlags GmbH · Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 201 · E-Mail: hr@egro-mediengruppe.de

Wir suchen engagierte  
und zuverlässige 

Mitarbeiter (m/w/d)  
für unseren  

Hausmeisterservice 
Bewerbung bitte an 

M&S Hausmeisterservice 
Frankfurter Str. 204

65779 Kelkheim 
oder mail@ms-hausmeister.info

Stellenmarkt
Aktuell

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Patientenforum: Moderne Fuß- und 
Sprunggelenkchirurgie im Fokus

Bad Soden (bs) – Sprunggelenkverletzungen gehören zu 
den häufigsten Verletzungen im Alltag und beim Sport. Da-
bei ist oft nicht nur der Knochen betroffen. Es werden auch 
Bänder verletzt, welche für die Stabilität und die spätere 
Funktion des Gelenks eine entscheidende Rolle spielen.
Im Rahmen des Patientenforums am 24. Juni  um 17.30 Uhr 
informiert Dr. med. Rainer Christoph Miksch, Oberarzt der 
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie mit Schwerpunkt 
Fuß- und Sprunggelenkchirurgie am varisano Klinikum Bad 
Soden, über die moderne Versorgung von Sprunggelenkfrak-
turen mit begleitenden Bandverletzungen. Die Veranstaltung 
findet in der Cafeteria des Krankenhauses Bad Soden statt.
Im Vortrag geht es um die Anatomie des Sprunggelenks so-
wie die Diagnose von Bandverletzungen. Dr. Miksch stellt 
moderne, arthroskopisch assistierte Behandlungsverfahren 
und Bandrekonstruktionen vor, die eine möglichst gute Ge-
lenkfunktion wiederherstellen sollen. Auch die Nachbehand-
lung wird thematisiert – von etablierten Vorgehensweisen bis 
hin zu aktuellen wissenschaftlichen Entwicklungen.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Behandlung von 
Bandverletzungen im Zusammenhang mit Sprunggelenk-
frakturen. Denn wenn solche Verletzungen übersehen oder 
nicht ausreichend behandelt werden, kann dies später zu  
anhaltenden Beschwerden oder einer eingeschränkten Funk-
tion führen.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, Fra-
gen an den Referenten zu richten.
Aus organisatorischen Gründen wird um eine Anmeldung 
zur Veranstaltung unter 06196 65-77701 bzw. per E-Mail an 
kontakt-uc@varisano.de gebeten.

Erzählexperiment: Anja Kampmann 
liest aus „Die Wut ist ein heller Stern“

Bad Soden (bs) – Am 24. Juni um 19.30 Uhr findet in der 
Bücherstube eine Lesung mit Anja Kampmann statt. Frau 
Kampmann liest aus ihrem neuesten Roman: „Die Wut ist 
ein heller Stern“. 
Der Roman erzählt eindringlich und bildgewaltig vom Mut 
einer Frau in einer Welt, die ihr keinen Platz mehr lassen 
will. Hedda  hat sich ihren Traum erkämpft: Artistin im »Al-
kazar« auf der Reeperbahn. Doch nichts zählt mehr, als in 
den dreißiger Jahren die neuen Uniformen wie selbstver-
ständlich im Publikum auftauchen. Die Freiräume werden 
enger und auch für die Mädchen im Varieté wird es gefähr-
lich. Wem kann Hedda noch trauen? Ihr Bruder Jaan heuert 
als Harpunenschmied auf einem Walfänger an, für eine Fahrt 
in die Antarktis. Und auch Hedda sucht für sich und ihren 
kleinen Bruder Pauli nach Auswegen. Anja Kampmann er-
zählt in einer unvergleichlich atmosphärischen Sprache, der 
es auch an Leichtigkeit nicht fehlt, eine Geschichte weibli-
cher Selbstbehauptung aus einer ganz und gar von Männern 
dominierten Zeit. 
Das Buch war im letzten Jahr auf der Longlist für den Deut-
schen Buchpreis und wurde im März 2026 mit dem Hans-
Fallada Preis der Stadt Neumünster ausgezeichnet.
Die Begründung der Jury für diese Auszeichnung: Kamp-
mann wage mit ihrem Roman „ein atemberaubendes Erzäh-
lexperiment, indem sie in poetischer Sprache das Hamburg 
der 1930er-Jahre aus der Sicht der jungen Varieté-Artistin 
Hedda schildert“. Der Verlag erklärte, es handele sich um 
eine „Geschichte weiblicher Selbstbehauptung aus einer 
ganz und gar von Männern dominierten Zeit“. 
Anmeldungen zur Lesung direkt in der Bücherstube oder 
per E-Mail:  lesen@buecherstube-gundi-gaab.de

Endlich ein stabiles Netz: 
Mobilfunkanbieter versorgen 

Klinikstandort Bad Soden
Bad Soden (bs) – Das varisano Krankenhaus in Bad Soden 
ist umgeben vom Eichwald. Neben dem Krankenhaus befin-
den sich auf dem Gelände auch ein Ärztehaus und ein Wohn-
heim. Doch die herrliche Lage inmitten der Natur hatte auch 
ihre Nachteile: Von jeher war die Mobilfunkversorgung 
schlecht – mit ärgerlichen Konsequenzen für Patienten,  
deren Angehörige, Mitarbeiter und Mieter am Standort.
Das Problem war bekannt, doch lösen ließ es sich über lan-
ge Zeit nicht. Kein Mobilfunkbetreiber war bereit, am 
Standort einen Funkmast zu errichten und das Klinikareal  
verlässlich mit stabilem Netz zu versorgen. Eine Situation, 
die Landrat Michael Cyriax und Wirtschaftsförderer Frank 
Otters nicht hinnehmen wollten. In unzähligen Gesprächen 
mit Mobilfunkanbietern und konsequentem „am Ball blei-
ben“ ist es schließlich – nach rund acht Jahren! – gelungen, 
Vodafone und Telekom zu überzeugen, den Standort zu 
versorgen.
Seit diesem Monat sind nun zwei Mobilfunkmasten auf dem 
Dach der Klinik in Betrieb, damit ist stabiler Mobil-Emp-
fang im und am Gebäude endlich möglich. Was lange währt, 
wird also endlich gut.

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen: 

dienstags um 11 Uhr
redaktion-bs@hochtaunus.de
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Kronberg Parkside
Luxus-Altbau-Etage, 142 qm Wfl.,  
3,5 Zimmer, großer Balkon mit Blick in 
den Park für nur 3.290,– € zzgl. NK/Kt.
Bj 2019, Klasse B, 55,8 KWh, Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Innenstadt
113 qm Wfl., 4 Zi., großer Wohnbe-
reich und Sonnenbalkon, 2 moderne 
Bäder, für nur 1.400,– € inkl. EBK 
und TG-Platz zzgl. NK/Kt.
Bj. 1983 Verbrauch 125, Klasse D, Gas

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

(DJD). Ein dichter, unkrautfreier 
Rasen ist wohl der Traum jedes 
Gartenbesitzers, erfordert aber 
oft viel Mühe. Wer lieber den 
Liegestuhl genießt, kann es 
sich mit einer smarten Pflege 
einfacher machen. Damit der 
grüne Teppich dicht wächst 
und Unkraut verdrängt, sind 
die richtigen Nährstoffe ent-
scheidend. So nimmt etwa der 
Compo Rasen-Langzeitdünger 
Freizeitgärtnern viel Arbeit ab: 
Er bringt einen sichtbaren Ef-
fekt nach nur sieben Tagen und 
nährt den Boden anschließend 
für volle drei Monate. Dank der 
sogenannten Compo Advanced 
Release Technology liefert jedes 
Düngekorn exakt die gleiche 
Nährstoffmischung. Zudem spei-
chert das natürliche Tonmineral 
Bentonit Feuchtigkeit direkt an 
der Wurzel und schützt das Gras 
vor Trockenschäden.

Zurücklehnen und den Rasen wachsen lassen

Ein sattgrüner, dichter Rasen macht wohl jeden Gartenbesitzer stolz.� Foto: DJD/Compo
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Junge Fledermäuse brauchen Hilfe
NABU-Telefon für Fledermaus-
Findelkinder gibt Unterstützung

Hessen (bs) – Alleinerziehende Mütter haben 
es oft nicht leicht. Das gilt auch für unsere 
Fledermäuse. Aktuell sind die Fledermaus-
weibchen gemeinsam mit ihrem Nachwuchs 
in ihren Sommer-Quartieren, den „Wochen-
stuben“. Bis zur Selbstständigkeit der Jung-
tiere Ende August müssen sie sich nun inten-
siv um ihren Nachwuchs kümmern. Dabei 
kommt es immer wieder vor, dass einzelne 
Jungtiere zu vorwitzig sind und aus dem 
Quartier purzeln, verwaisen, abstürzen oder 
geschwächt am Boden liegen. Fledermaus-
mütter sind sehr fürsorglich und suchen nach 
ihren Jungen, um sie wiederaufzunehmen. 
Damit dies gelingen kann, ist jedoch oftmals 
Hilfe nötig. „Ohne die Unterstützung von 
Menschen können viele Fledermaus-Findlin-
ge nicht überleben“, erklärt Maik Sommerha-
ge, Landesvorsitzender des NABU Hessen. 
Wer einen Fledermaus-Findling aufliest, kann 
sich an das NABU-Fledermaustelefon wen-
den. Unter der Telefonnummer 030-284 984 
5000 werden alle Fragen rund um Fledermäu-
se beantwortet und, wenn erforderlich, regio-
nale Experten der NABU-Landesarbeitsgrup-
pe Fledermausschutz vermittelt.

Erste Hilfe für Fledermauskinder
Wer einem Fledermaus-Findling helfen wol-
le, sollte sich auf „Erste-Hilfe-Maßnahmen“ 
beschränken und die weitere Betreuung fach-
kundigen Fledermaus-Fachleuten in die Hand 
geben. Denn die Aufzucht von Fledermausba-
bys ist sehr schwierig. Als „Erste-Hilfe-Maß-
nahmen“ für Fledermaus-Findlinge empfiehlt 
die NABU-Fledermausreferentin Petra Geer-
dink, die Tiere möglichst mit Handschuhen 
oder einem weichen Tuch vorsichtig aufzu-

nehmen und in eine Schachtel mit Luftlö-
chern zu setzen. Die Luftlöcher sollten sehr 
klein und die Schachtel bis auf die Luftlöcher 
gut und dicht verschlossen sein, da Fleder-
mäuse wahre Ausbruchskünstler sind. In die 
Schachtel sollte man ein weiches Tuch – z.B. 
Küchenrolle oder Geschirrtuch – als Versteck-
möglichkeit legen. Anschließend sollte die 
Schachtel an einen sicheren Ort gestellt wer-
den, um eine Gefährdung durch andere Tiere 
zu vermeiden. 
Wenn es sich um ein Jungtier handelt, so be-
nötigt dieses einen warmen Platz, z.B. durch 
eine kleine Wärmflasche, die in ein Tuch ge-
wickelt ist. 

Weitere Hilfe nur von Experten
Weitere Maßnahmen, so Geerdink, sollten 
dann von fachkundigen Personen durchge-
führt werden. Denn nun gehe es darum, zu 
beurteilen, in welchem Zustand sich der Find-
ling befinde, ob es ein Jungtier sei, das noch 
gesäugt werde, oder ob es eventuell Verlet-
zungen aufweise. Anschließend müsse ent-
schieden werden, wie der Fledermaus am bes-
ten zu helfen sei.

Hilfe für junge Fledermäuse ist gefragt.�
� Foto: B.Mentil/Pixabay

Strom, Licht und Sicherheit
Bad Soden (bs) – In der großen Halle der 
städtischen Schreinerei beim Bauhof in der 
Hunsrückstraße lagern nicht nur die Weih-
nachtsmarkthütten, sondern auch die Weih-
nachtsbeleuchtung und die Elektroverteiler-
kästen für Stadtfeste. Für die gesamte Elekt-
rik der Stadt ist Bratislav Pajic zuständig – ein 
echter Allrounder, wenn es um Strom, Kabel 
und Leuchten geht.

Wunderbar beleuchtetes Bad Soden
Jedes Jahr im November ist er beim Dekorie-
ren der Stadt mit der Weihnachtsbeleuchtung 
im Einsatz: goldene, leuchtende Weihnachts-
kugeln und Sterne bringen Bad Soden zum 
Strahlen.
97 Straßenlaternen werden festlich erleuchtet, 
52 Bäume erhalten einen leuchtenden Weih-
nachtsschmuck, insgesamt werden 103 Lich-
terketten und 74 Lichtkugeln installiert. Fest-
lich erleuchtet sind der Yoro-cho-Kreisel, der 
Sauerbrunnen, der Brunnen am Dalles in 
Neuenhain sowie das Badehaus im Alten Kur-
park. Auch beim Sommernachtsfest und auf 
dem Weihnachtsmarkt sorgt er dafür, dass alle 
Stände mit Strom versorgt sind und die Stadt 
bunt beleuchtet wird.

Sicherheit rund um Strom
Bratislav Pajic kümmert sich nicht nur die 
Elektrik bei den großen Events. Die Prüfung 

aller städtischen Elektrogeräte liegt ebenfalls 
in seinen Händen – von der Kaffeemaschine 
über die Tischlampe bis zum Handyladeka-
bel. Nur was sein Prüfzeichen trägt, darf in 
der Verwaltung oder auf dem Bauhof verwen-
det werden.

Nach dem Fest ist vor dem Fest: Nach Weih-
nachten werden alle Beleuchtungselemente 
von Bratislav Pajic überprüft und warten 
dann trocken gelagert auf ihren nächsten Ein-
satz. � Foto: Stadt Bad Soden

26. Mendelssohn-Wettbewerb  
FrankfurtRheinMain im Augustinum

Neuenhain (bs) – Für hochkarätigen Kultur-
genuss sorgt auch in diesem Jahr das Augusti-
num. Am Sonntag, dem 21. Juni, findet in 
der Zeit von 16 bis 18 Uhr der 26. Mendels-
sohn-Wettbewerb FrankfurtRheinMain im 
Stiftstheater in der Seniorenresidenz statt. Der 
Mendelssohn-Wettbewerb richtet sich an jun-
ge Streicher und Pianisten in der KulturRegi-

on FrankfurtRheinMain. Kinder und Jugend-
liche bekommen hier die Möglichkeit, ihr 
Können vor sachkundigem Publikum zu de-
monstrieren. Musikschulen aus den Landkrei-
sen Hochtaunus und Main-Taunus unter der 
Schirmherrschaft der Landräte und Bürger-
meister der Region richten den Wettbewerb 
aus. Der Eintritt ist frei.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

28  18

Sonntag

28  17

Freitag

30  19

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Verbrennen von Gartenabfällen anzeigen
Bad Soden (bs) – Wer pflanzliche Gartenab-
fälle verbrennen möchte, muss sich künftig 
vor dem geplanten Termin eigenverantwort-
lich über die aktuelle Waldbrandgefahrenstu-
fe informieren. Ab Waldbrandgefahrenstufe 3 
ist das Verbrennen von Gartenabfällen nicht 
zulässig. Darauf weist die Stadt Bad Soden  
hin. Die jeweils aktuelle Gefahrenlage kann 
über das entsprechende Informationsportal 
des Deutschen Wetterdienstes eingesehen 
werden. Mit der Brennanzeige verpflichten 
sich die Anzeigenden, das Verbrennen bei ent-
sprechender Gefahrenlage zu unterlassen. 
Verstöße können als Ordnungswidrigkeit ge-
ahndet werden.
Sobald das Wetter wieder in die Gärten lockt, 
fallen bei den anstehenden Arbeiten Garten-
abfälle an, die entweder beim städtischen 
Wertstoffhof und den Grünabfallsammelstel-
len abgegeben oder bei größeren Mengen 
auch verbrannt werden dürfen. Das Verbren-
nen pflanzlicher Abfälle muss im Voraus 
allerdings angezeigt werden, und es gibt 
einige Auflagen zu beachten.

Rauchentwicklung  
möglichst gering halten
Grundsätzlich ist das Verbrennen pflanzli-
cher Abfälle nur bei trockenem Wetter zuläs-
sig, um die störende Rauchentwicklung zu 
minimieren. Zum Entfachen des Feuers dür-
fen keine zusätzlichen Stoffe verwendet 

werden, und das Feuer muss unter ständiger 
Aufsicht stehen.
Das Formular für die sogenannte Brennan-
zeige ist auf der Website der Stadt Bad Soden 
zu finden und gibt Auskunft über die Aufla-
gen, die einzuhaltenden Mindestabstände zu 
Gebäuden, Verkehrswegen sowie über die er-
laubten Zeiträume zum Brennen (Montag bis 
Freitag von 8 bis 16 Uhr und samstags von 8 
bis 12 Uhr). Mit dem Einreichen der Anzeige 
verpflichtet sich die antragstellende Person 
zur Einhaltung der geforderten Auflagen und 
Sicherheitsvorkehrungen. Hierzu gehört auch 
die eigenverantwortliche Prüfung der aktuel-
len Waldbrandgefahrenstufe vor dem vorge-
sehenen Brenntermin.

Anträge im Bürgerbüro einreichen
„In Anbetracht unserer guten Öffnungszei-
ten nimmt in Bad Soden am Taunus das Bür-
gerbüro als Serviceleistung die Anzeigen 
entgegen“, erklärt Cornelia Räuber, Abtei-
lungsleiterin des Bürgerbüros im Paulinen-
schlößchen. „Wir legen dann hier bei uns im 
Bürgerbüro eine Kopie ab, sodass das Ord-
nungsamt zum Beispiel bei Beschwerden er-
fragen kann, ob das Verbrennen von Abfällen 
angemeldet war. Das Original bekommt die 
antragstellende Person von uns abgestempelt 
und wieder ausgehändigt, als Nachweis der 
Anmeldung und der Verpflichtung zur Ein-
haltung der Auflagen.“

Chor trifft Bandura: 
Benefizkonzert für die Ukraine

Bad Soden (bs) – Am Samstag, den 20. 
Juni, um 17.30 Uhr lädt der Main-Taunus-
Kammerchor zu einem außergewöhnlichen 
Benefizkonzert in das ev. Gemeindehaus Bad 
Soden ein. Das Programm nimmt sein Publi-
kum mit auf eine musikalische Reise durch 
Volkslieder, Chorklassiker und geistliche 
Abendmusik aus ganz Europa – bunt, leben-
dig und voller Überraschungen. Doch der be-
sondere Gast des Abends ist ein Instrument, 
das die meisten von uns noch nie gehört ha-
ben: die Bandura.
Die Bandura ist so etwas wie die klingende 
Seele der Ukraine – ein Zupfinstrument mit 
bis zu 65 Saiten, dessen Klang irgendwo zwi-
schen Harfe, Laute und Zither zu schweben 
scheint und einen sofort in eine andere Welt 
entführt. Anita Syrkina bringt die Bandura 
zum Klingen, solistisch, aber auch zusammen 
mit Ulf Knittel-Althans am Klavier. 
Die junge Ukrainerin ist die erste Studentin 
für Bandura an einer Musikhochschule in 
Deutschland. 
An diesem Abend spielt sie jedoch nicht nur 
für das Publikum. Sie spielt für ihr Land. Und 

für ihren Vater, der als Soldat in der Ukraine 
dient.
Das Konzert schließt mit dem gemeinsam 
dargebotenen Prayer for Ukraine – Chor und 
Bandura, Stimme und Saite.
Der Erlös des Abends fließt zu gleichen 
Teilen in die medizinische Versorgung 
Hilfsbedürftiger in der Ukraine sowie als 
Unterstützung für das tägliche Überleben 
in die Einheit, in welcher der Vater von 
Anita Syrkina kämpft.

   � Foto: Ihtar/Pixabay

Warnungen erhalten und verstehen
Bad Soden (bs) – Wenn Gefahr droht, warnen 
die Behörden auf verschiedenen Wegen: per 
Sirene, per Handy-Warnung, Lautsprecher-
wagen oder über die Warn-Apps NINA oder 
hessenWarn.

Sirenen-Warnung
• �1 Minute Heulton – der Ton schwillt an 

und ab. Das bedeutet: Es besteht Gefahr – 
informieren Sie sich!

• �1 Minute Dauerton. Das bedeutet: Die Ge-
fahr ist vorbei!

Warn-Apps informieren im Krisenfall: Die 
Warn-App NINA des Bundes und hessen-
WARN

Warn-App NINA
Mit der Notfall-Informations- und Nachrich-
ten-App des Bundes, kurz Warn-App NINA, 
erhalten Sie wichtige Warnmeldungen des 
Bevölkerungsschutzes für unterschiedliche 
Gefahrenlagen, wie zum Beispiel Gefahr-
stoffausbreitung oder einen Großbrand.
Seit Juli 2025 erhalten Sie in einem neuen 
Warnbereich Warnmeldungen der Polizei für 
besondere polizeiliche Lagen, wie beispiels-
weise die Androhung von Gewalttaten, wie 
Bombendrohung oder die Warnung vor ge-
fährlichen Straftätern, nach denen öffentlich 
gefahndet wird.
Wetterwarnungen des Deutschen Wetter-
dienstes und Hochwasserinformationen der 
zuständigen Stellen der Bundesländer sind 
ebenfalls in die Warn-App integriert.

hessenWARN
hessenWARN ist die kostenlose und offizielle 
Warn- und Informations-App des Landes 
Hessen. Sie bietet ebenfalls Gefahren- und 
Katastrophenwarnungen verschiedener Be-
hörden aus einer Hand.
Mehr Infos zu hessenWARN gibt es hier: 
https://innen.hessen.de/video/videoarchiv/
hessenwarn

Übrigens: Jeden letzten Mittwoch im Mo-
nat um 12 Uhr am Mittag werden in Bad So-
den die Sirenen mit einem Probealarm getes-
tet, so dass sie im Notfall zur Verfügung ste-
hen und warnen können.� Foto: Stadt Bad Soden 

Führung durch „Nordamerika“ 
und zu den Bienen im Arboretum

Main-Taunus (bs) – HessenForst Forstamt 
Königstein bietet im Rahmen seines öffentli-
chen Angebots zwei Veranstaltungen im Ar-
boretum Main-Taunus an:
„Bienen im Netzwerk der Natur“ am 21. 
Juni von 11.30 bis 13 Uhr mit Alexander 
Georgiev, Imker
Alexander Georgiev ist Hobbyimker. Er be-
sucht mit den Gästen seine Bienenvölker im 
Arboretum Main-Taunus und führt ein in 
die spannende Welt dieser überaus nützli-
chen Insekten und ihre Bedeutung im Netz-
werk der Natur. Es können maximal 12 Per-
sonen teilnehmen. Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Gefahr.
„Ein Spaziergang durch Nordamerika“ 
am Sonntag, den 21. Juni, von 14 bis 16 
Uhr mit Ina-Maria Schulze, HessenForst 
Forstamt Königstein
Sie nimmt ihre Gäste mit auf einen Spazier-
gang durch Wälder Nord-Amerikas! Ina-Ma-
ria Schulze, stellv. Leiterin des Forstamts Kö-
nigstein, beschäftigt sich intensiv mit der Ent-
wicklung des Arboretum Main-Taunus und 
führt auf dem frisch angelegten Pfad durch 
die Waldgesellschaften Nord-Amerikas im 
Arboretum Main-Taunus.

Anmeldung und Teilnahmegebühr für bei-
de Veranstaltungen: Für beide Veranstaltun-
gen beträgt die Teilnahmegebühr für Kinder  
3 Euro, für Erwachsene 7 Euro.
Anmeldungen unter Arboretum@forst.hes-
sen.de, eine spontane Teilnahme ist ebenfalls 
möglich, sofern noch Plätze frei sind. Sollten 
sich zu wenige Personen anmelden, behält 
sich der Veranstalter vor, die Veranstaltung 
abzusagen – dies würde den angemeldeten 
Personen mitgeteilt.

Unterwegs im Arboretum Main-Taunus – 
barrierearm � Foto: Johannes Schwed 

Liebens- und lebenswertes Bad Soden
Bad Soden (bs) – Im aktuellen Gemeinde-
check des Instituts der deutschen Wirtschaft 
(IW) belegt Bad Soden am Taunus Rang 
186 von 10.817 untersuchten Kommunen 
bundesweit. 
Besonders gute Ergebnisse erzielt die Stadt in 
den Bereichen Mobilität (Rang 341), Gesund-
heit (Rang 510), Digitalisierung (Rang 841) 
und Freizeit (Rang 958). 
Im Bereich Bildung liegt Bad Soden auf Rang 
2.674. Insgesamt bescheinigt der Gemeinde-
check der Stadt eine überdurchschnittlich 
gute Ausstattung bei zentralen Angeboten der 
Daseinsvorsorge.

Der IW-Gemeindecheck bewertet die Versor-
gungssituation in deutschen Städten und Ge-
meinden anhand von 17 Indikatoren aus den 
Bereichen Bildung, Gesundheit, Mobilität, 
Digitalisierung und Freizeit. 
Untersucht werden dabei unter anderem die 
Erreichbarkeit von Kitas, Schulen, Ärztinnen 
und Ärzten, Krankenhäusern, Apotheken, 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen, die Anbin-
dung an den öffentlichen Nahverkehr sowie 
die Breitband- und Mobilfunkversorgung. 
Die Einzelbewertungen werden zu einem Ge-
samtindex der kommunalen Daseinsvorsorge 
zusammengeführt.


